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anzi i r neben den im Abgeordnetenhauſe geltend gemachten | beizutreten, ift überhaupt für einen denkenden Po-] daß die Serben den türkiſchen Boden verlaſſen und ; 
„& Ingram ge nur A präjudiciellen Bedenken noch einen beſonderen, bis⸗ Hider ein anch Das Programm iſt eben ſo ihre heimiſche Erde vertheidigen müſſen. Es treten 
eine Adreſſe als Antwort auf die Thronrede. Er her nicht erwähnten Grund. Die betreffenden Er⸗ eingerichtet, daß jede conſervative Gruppe an ihren | immer mehr Andeutungen auf, daß eine Ver⸗ ö 
ſpricht darin die tiefſte Ergebenheit gegen den örterungen fielen in die Zeit, wo wir anſcheinend | „Rückhalten“ feſthalten kann. mittelung nahe, vielleicht ſchon eingeleitet ift, 
fürſten aus, betont weiter, umüaien möge ent- vor einem Mißwachs und vor erheblicher Nahrungs⸗ Die beſprochene Correſpondenz, welche von daß durch ruſſiſchen Einfluß vorläufig ein | 
Fre feinen Jutereſſen und den Wünſchen mittelnoth ſtanden. Unter dem Eindrucke der da⸗ den Neu⸗ und den Freiconſervativen gänzlich ſechswöchentlicher Waf enſtillſtand herbei⸗ | 
Europas fortfahren, in Aufrechthaltung der Neu⸗ maligen Beſorgniß war es der Wunſch des Kaiſers ſchweigt, enthält noch folgenden merkwürdigen gefühet werden ſoll. Auch eine Ausla ung 
tralität friedlich an ſeiner Entwickelung zu ſelbſt, daß das Project der Ruhmeshalle für s] Paſſus: „Die Agrarier, welche in einem Theile der Wiener officiöjen „Montagsrenue ſcheint 
arbeiten. Erſte auf ſich beruhen bleibe, weil möglicherweiſe] der alten Provinzen auf dem Lande bedeutend an] einen ähnlichen Ausgang für einen nahen Zeitpunkt 
Bu kareſt, 19. Juli. Von zuverläſſiger die disponiblen Staatsmittel für die drohenden] Anhang gewonnen haben, ſind durch den Grafen | in Ausſicht 0 nehmen. Sie verweiſt darauf, daß 
Seite wird gemeldet: Aug Angabe der rumäni⸗ Nothſtände erforderlich ſein würden. Demgemäß Udo Stolberg⸗Wernigerode vertreten; dienational⸗ die militäriſche Situgtion auf dem A e 
ſchen Regierung hat die beantragte Mobiliſirung hat die Regierung das Project in der lebten Liberale Partei endlich ſoll in Dr. M. Rieger noch ziemlich dieſelbe ſei, wie beim Beginne der 
eines Theiles der Armee keinerlei kriegeriſche Be⸗ Seſſion nicht weiter ver olgt. Daß es damit] in Darmſtadt, wenn auch nicht einen Vertreter, ſo Fenner Es verdiene Beachtung, daß 
deutung, ſondern ſie bezwecke nur eine Verſtär⸗ gänzlich ane ben fein ſollte, wird man nicht an⸗ doch einen Mit⸗Unterzeichner geſtellt haben.“ Der onſtantinopler wie Belgrader ene 
tung des Obſervationscorps an der ſerbiſchen nehmen dürfen, jedoch wenden bei der Wiederauf⸗] Aufruf enthält, wie wir uns überzeugt haben, mäßig von der hoffnungslo en Stimme Exwäh⸗ 
Grenze. nahme gewiß auch die Bedenken verjchiedener | freilich einen Namen Rieger aus Darm“ nung thun, die ih der Regierungen wie der 
onſtantinopel, 19. Juli. Die Pforte Art, welche bei den vorläufigen Erörterungen her⸗ ſtadt, der aber vollſtändig unbekannt iſt. Wenn der⸗ Bevölkerung zu bemächtigen beginnt. Man ſieht 
ſandte einen außerordentlichen Commiſſar ab, um vorgetreten ſind, Beachtung finden. 5 4 e Pas gehört 5 8 a en errut "ir u 
egen die vorgekommenen Exceſſe in Bulgarien iniſter Graf Eulenburg iſt von Baden- haben 10 te, ſo zeigt ſeine Unterſchrift unter einem FR Krieg gi 1 en. 
en . 1 . zul | 5 2 ie: Schriftſtück, das ſelbſt den Freiconſeratipen Man beginnt ber! dem Siegespreis zu fragen und 
nicht freiſinnig genug iſt, daß ſein Verluſt ſieht, daß er durch den Vorbehalt eines europäiſchen 
für die Nationalliberalen eher ein Gewinn iſt. Einverſtändniſſes für die Pit Es Feſtſtellungen 
Die Partei, welche in Heſſen⸗Darmſtadt der jedenfalls in Frage geſtellt iſt. Es könne alſo in 
gationalliberalen Fraction entſpricht, nennt der That der Augenblick eintreten, in welchem es 
ſich übrigens „heſſiſche Fortſchrittspartei“.— Schade, ſich vielleicht empfehlen würde, beiden Theilen — 
daß die Correſpondenz nicht angiebt, welche „Theile Fe de 8 rathen, und noch einige refültät- 
der alten Provinzen“ es find, in denen] los gebliebene Offenſivſtöße könnten leicht dazu 
die Agrarier „bedeutenden Anhang gewonnen“ führen, das Anerbieten der guten Dienſte irgend 


g ; : i einer Macht von beiden Seiten angenommen zu 1 
1 0 dieſer Provinzen weiß man ſehen. Die bier ndl m des Friedens 
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einzuſchreiten und die Schuldigen auf das Strengjte | Baden nach Berlin, wo er bis Auguſt bleiben 
zu beſtrafen. wird, zurückgekehrt; unterwegs hat er den Fürſten 
nn ꝗ Bismarck in Kiſſingen beſucht. Wie übrigens 
Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung.] officiös verſichert wird, iſt es durchaus unrichtig, 

Wien, 18. Juli. Wie der „Preſſe“ gemeldet] daß ihm das deutſch⸗conſervative Programm 
wird, hat an den Gefechten der Inſurgenten unter | vor deſſen Veröffentlichung vorgelegt worden iſt. 
Peko Pavlovits am 13. d. mit den Türken bei] Keinem Mitgliede der Regierung, wird 
Renjevoſelo und Neum in der Enclave von Klekfofficiös erklärt, iſt das Programm vor ſeiner Ver⸗ 
auch ein im Hafen liegendes türkiſches Kriegsſchifff öffentlichung bekannt geweſen. Die „Norddeutſche“, 
durch Geſchützfeuer theilgenommen. Daſſelbe habe] welche gleich i 


brunchen Gin enge des Nich fiese Coe 70 Sg bah 
ein Feuer trotz der nachdrücklichen Einſprache des] Richtungen o iciöſe Correſpondenzen bezieht, ver⸗ 5 52 0375 See 
ber gen Stationsſchiffes fortgeſetzt. ſchweigt ihren Leſern dies bitereſſante Dementi. Intereſſant iſt, was der Verfaſſer des Briefes, a ſich Nen nur auf der Baſis des 
Konſtantinopel, 17. Juli. Der Regierung Ueber das Programm der Deutſchen Conſer⸗] welcher wahrſcheinlich mit den ntentionen derf us d gen. 0 
iſt folgendes Telegramm vom Krie ee zu⸗] vativen enthält die Wiener „P. C.“ eine Corre⸗] Unterzeichner des Aufrufes ſehr gut vertraut iſt, Neue Hoffnung werden die Serben und Mon⸗ 
egangen: Die Truppen des Genera s Hafiz| fpondenz, die nicht, wie wahrſcheinlich wieder ver⸗ zur Erläuterung des Paſſus über die Reviſionſttenegriner vie eicht aus der Haltung Rumäniens 2 
Paſcha, Commandeurs der bei Akpalanka operiven- |muthet werden wird, aus einer officiöfen Quelle] der kirchlichen Geſetzgebung jagt. Es er und Griechenlands ſchöpfen. Wenn Rumänien 8 
den Diviſion, haben eſtern die Serben ange: herſtammt, ſondern aus dem Lager, aus welchem alle] dort: „Der Augenblick iſt wohl noch nicht gekom⸗jetzt eifrig rüſtet, ſo denkt es dabei natürlich nicht 2 
griffen. Nach einem ſechsſtündigen Kampfe haben] conſervativen Gründungen der jüngſten Zeit her⸗] men, diejenigen kirchlichen Geſetze zu bezeichnen, daran, für die Türkei des Schwert 8 ziehen; zur 
die türkiſchen Truppen die von den Serben be⸗ vorgehen. Die Thatſache, daß die „Kreuzztg.“] welche von den deutſchen Conſervativen als] Aufrechthaltung der Ordnung an der venze würden 
ſetzten Verſchanzungen mit dem Bajonnet ge⸗] den Aufruf an erſter Stelle mit einer empfehlen⸗] tevifionsbebürftig erachtet werden. « Aber ficherli | die 15000 Mann genügen, welche bereits an der 
nommen. Die Serben wurden vollkommen ge den Reclame bringt, erhält folgende Beleuchtung:] wird man dazu das Geſetz über den königlichen Donau, ſtehen. Rumänien gedenkt aus der Lage 
. en, und wurde ihnen eine beträchtliche Anzahl. „Es geht daraus unzweideutig hervor, daß ſeit[ Gerichtshof für kirchliche Angelegen⸗ Vortheil zu sieben, den Augenblick der Schwäche 
affen und anderes Kriegsmaterial genommen. — dem Januar und Februar dieſes Jahresſheiten und die ſtaatliche Abſetzung der Bi⸗ der Pforte zu benutzen, um ihr entweder durch 
In Folge des Vormarſches des Corps Suleyman|fid in der Stellung der „Kreuzzeitung“ ſchöfe rechnen dürfen, um jo mehr, als gerade dieſe[ Drohungen abzutrotzen, daß das Vaſallen⸗ 
aſchas haben die Serben auch ihre Verſchanzungen] und ihrer Partei ein bedeutender Wechſel voll- letztere an Allerhöchſter Stelle nur als eine unvermeid⸗ verhältniß wenn auch nicht dem Namen, jo doch der 
bei Babina Glava, ohne Widerſtand zu leiſten, ver⸗ zeitung“ ging liche Waffe der äußerſten Nothwehr betrachtet] That nach aufhört, oder, wenn der Krieg erforderlich 
laſſen und ſich zurückgezogen. er, und das] wird. Von beſonderem Intereſſe wird nunmehr ift, die vollſtändige Unabhängigkeit zu gewinnen. 
— Wie die „Agence Havas⸗Reuter“ meldet, die Stellung fein, welche die Centtums fraction Der „Agence Havas“ wird aus Bukareſt über die 
iſt die türkiſche Armee von Niſch, Chehirkeny und zu der neuen Partei einzunehmen gedenkt. Mehr diplomatiſche Mittheilung, welche die rumäniſche 
k aufgebr: i f 5 außerhalb 5 als i eee e geboten wird, dürfte] Regierung an die e hat gelaı aſſen, 
8 eie ſchwerlich jemals erlangen, und fie wird ernſt⸗ Fo endes gemeldet: 
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our Nie erlich jemal 0 ieſelbe ſei eine Denkſchrift 

lich zu er vägen haben, ob ſie gegen der vor⸗ e), kein Memorandum; in derſelben 

ö aus ne Vereinigung der liberalen Parteien die einzelnen Punkte namhaft 9 

i € 3 außerhalb der deutſchen conſervativen Partei] deren Regelung die rumäniſche Regieri 

wie früher, Front gegen die Regierung, ſondern bleiben will. Einzelne ihrer Elemente werden ja aller⸗ Yufeehterheltung des guten Einvernehm 

—ůůÄ—vK—5i —ͤ—kk i der Seite und in ziemlicher Nähe derſelben nimmt.“ dings in geſonderter, unverſöhnlicher Haltung verhar⸗ der Pforte durchzuſetzen wünſcht. Dieſe 

anzig, 19. Juli. Zwar wird anerkannt, daß die Kreuzzeitungspartei ren, das Gros, namentlich der preußiſchen Katholiken, | wären: Anerkennung des hiſtoriſchen Namens 

Als das Project der Ruhmes alle dem Ab⸗ in erfter Linie durch Graf Kraſſo w, den frü⸗] wird ſich jedoch vorausſichtlich der Erkenntniß nicht[ Rumaniens, der ſchon von den andern 

eordnetenhauſe in deſſen letzten Wochen zu einer heren Regierungspräſidenten von Stralfund, verſchließen, daß ihm hier die erwünſchte goldene Großmächten zugelaſſen werde, Aufnahme 8 

Zeit unterbreitet wurde, als eine Mißernte, wie repraſentirt wird, einen Mann, „welcher bisher Brücke gebaut iſt, an den conſervativen Aufgaben eines rumäniſchen Agenten unter das diplo⸗ 5 

wir ſie ſeit lange nicht erlebt, befürchtet werden] nicht nur als | be ſondern auch als per⸗ und Zwecken des Staates wieder in patriotiſcher] matiſche Corps in Konſtantinopel, Anerkennung der Be 
mußte, ſprachen wir das Vertrauen aus, daß unſer] ſönlicher Gegner des Reichskanzlers galt. Dann] Weiſe theilzunehmen.“ Der Brief hat vor dem Jurisdiction des rumäniſchen Agenten über die 
Monarch jenen Plan, aus dem die „N. A. 3.“ heißt es weiter: „Ein Programm, welches die] Abdruck einige Tage in Wien abgelagert. Die] rumäniſchen Staatsangehörigen in der Türkei, 
ng 13 2 die Liberalen zu ſchlagen juchte, Unterſchrift des Grafen Kraſſow trägt, könnte] Antwort der Ultramontanen iſt in wiſchen bereits] Vornahme einer genauen Grenzſcheidung zwiſchen 
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Punkte 


t aufrecht erhalten werde, wenn ihm die allerdings einiges Bedenken gegen die Richtung erfolgt und hat die Illuſionen unſerer lutheriſchen[ den Donau⸗Inſeln, um auf dieſe Weite den fort⸗ * 
Befürchtungen, wie ſie damals allgemein getheilt | hervorrufen, welche die durch das Programm Orthodoxen gründlich zerſtört. dauernden Gebietsverletzungen vorzubeugen, welche 5 
wurden, mitgetheilt würden. Wenn die Ausſichten]repräſentirte Partei einzuſchlagen beabſichtigt, . Die Nachrichten vom ſerbiſch⸗türkiſchen gegenwärtig ſo viele Conflicte zwiſchen der fü i⸗ 2 
19 nun auch weniger ungünſtig geitaltet haben, aber die Namen verſchiedener anderer Mit: Kriegsſchauplatze leiden noch an vielfachen Wider⸗ 5 und rumäniſchen Regierung herbeiführten, N 
o freut es uns doch, daß wir uns in unſerem] Unterzeichner dürften als eine Bürgſchaft ſprüchen, doch ergeben fie jo viel, daß die Sache] Abſchluß von Handels-, Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Vertrauen nicht getäuſcht haben. Eine officiöſe[ gelten, daß Graf Kraſſow nicht nur für] für die Serben keineswegs günftig ſteht. Dieſeſ ſowie Auslieferungs⸗Verträgen zwiſchen der Pforte 
Notiz, welche auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſich, ſondern auch als Repräſentant der Kreuzzei⸗ haben ihre Kräfte zu ſehr verzettelt, ſie haben 13 und Rumänien, Anerkennung der rumäni 1 — 
bringt, die damals eine gan andere Sprache] tungspartei, mit Ausnahme weniger Intranſigen⸗ | verichiedene Vorſtöße gemacht, trotzdem oder viel- | Päſſe durch die türkiſchen Behörden, Regelung der 
officibs ſchn ſollenden An iriches führte, lautet: ten, dem Programme rückhaltlos beigetreten iſt“.] leicht eben deswegen haben fie nichts erreicht; es] Grenze am Donau⸗Delta, wodurch den dort woh⸗ 
Die ſtillſchweigende Beſeitigung der Vorlage hatte] Nicht ſehr klar. Jenem Programme „rückhaltlos“]ſcheint, daß die Türken jetzt die Offenſive ergreifen, nenden rumäniſchen Unterthanen der freie Gebrauch 
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Tſcherkeſſen und Baſchi⸗Bozuks. Diie patriotiſche Seite dieſer Emigration iſt abgelafien, mit Salzfleiſch, marinirten Fiſchen und großgeaogen. In ihrer Begeiſterung für den 

Wir haben mit der Zeit die Erfahrung gemacht, indeß bei den ottomaniſchen Unterthanen Tängit| dgl. genährt und ihm kein Tropfen Waſſer verab: | E 

daß es gerathener erſcheine, die Welt des Oſtens verblaßt, denn dieſe ſollten nur zu bald die reicht, bis er ſeinen unſäglichen Qualen erlag. Kaukaſus, nach Poti und Tiflis, mondenlang lebte 

nicht mehr zu ſehr durch den Farbenſchleier des] Erfahrung. machen, daß der alleinſeligmachende Neueſter Zeit haben ſich die Tſcherkeſſen, mehr ſie im einſamen Aul, bis ſie die Bekanntſchaft 
Optimismus anzuſehen, und die Dinge nach ihrer] Glaube keineswegs der maßgebendſte Factor zu als für ihren ſchlechten Ruf nöthig war, in ſehr dieſes Mannes machte, der ſie nun als ihr Gatte * 
wahren e in uns aufzunehmen, wie es 19 5 einer brüderlichen Gemeinſchaft ſei. Hätten die] unvortheilhafter Weiſe hervorgethan. Der Drang] durchs Leben begleitet...“ 1 
Realität be ingt. Wer heute noch für die „Helden | ottomanishen Staatsmänner tiefer geblickt, ſo] nach Raub, Kampf und Entführung blieb vorherr⸗ Meine Inuſton ſollte indeß bald zerſtört wer⸗ 

den Kaukasus! ſchwärmt — ſchreibt Schweiger: | würden ſie wohl zur Ahnung gekommen ſein, daß ſchend, und namentlich hatten die Bulgaren viel] den. Sowohl in der Khalifenſtadt am Bospor 
Lerchenfeld in der „Pr.“ — kennt fie eben nur aus ihnen von der Emigration Gefahr drohen müſſe, [von ihren Gewaltthätigkeiten zu leiden. wie in den türkiſchen Provinzen ſtieß ich auf keine 
den Dichtungen, die einer Epoche angehören, in] da fie im eigenen Reiche die handgreiflichſten Be- Den erſten Tſcherkeſſen⸗Fürſten, mit dem ich fee ähnliche poetiſche Erſcheinung. Auf den . 


welcher romantiſcher Ueberreiz und wilde Kampf- [weite hatten, wie Mohamedaner gegen Mahome⸗ Bekanntſchaft machte, traf ich in Odeſſa. Ein 
wuth das ſtille, fruchtbare Culturleben dominirte.] daner zu 1 pflegen, ſobalds Beide ai ver⸗ Bord Obel des ten Dampfers, 5 uns 
Jene Zeiten ſind a die Thäler des Kaukaſus]ſchiedenen Racen angehören. Thatſache iſt, daß die [über's Meer herübertrug, hatte mich auf die Pro-] Wettritte mit dem dahinfaufenden 3 
jind ſtill und einſam geworden. Gleich einer] Tſcherkeſſen ſchon ſeit Jahren dem Reiche und] menade begleitet, und dort ſchritten wir geraume] zuge anzuſtellen, indem ſie hin und wieder 4 
Völkerwanderung im Kleinen zogen die tſcherkeſſie][Volke eine furchtbare Landplage geworden find, | Zeit auf und nieder... Da tauchten ſeine unter wildem Gejauchze ein 5 — N 
ſchen Schaaren aus den Hochthälern ihrer] da fie nur der Form halber als Coloniſten gelten,] Augen plötzlich in die Ferne, und er wies auf eine] Partherſpiel — die Flinten abfeuern. Im Balkan 
Heimat nach dem Süden, zuerſt in die trans en Uebrigen aber ihre nationalen Gewohnheiten | hochaufgeſchoſſene, ſchöne männliche Erſcheinung, lauern ſie auf Straßen und Pfaden, und wer gar 
klaukaſiſche Niederung und von hier durch die] — Nichtsthun, Kämpfe und Liebeshändel — getreu] die an der Seite einer Dame in ſchwarzem Sammet] ins Innere Kleinaſiens zu wandern pflegt, dem 
armeniſchen Päſſe in die nordöſtlichen Terri⸗ beibehalten haben. Sie find, was Grauſamkeit einherſchritt. Es war ein Tſcherkeſſen⸗Häuptling] begegnen fie in den einſamſten Karauls auf den ’ 
torien des ottomaniſchen Reiches. Die Glaubens anbelangt, wunderbar erfinderiſch, und eine ihrer | mit großer, weißer Tatarka, enganliegendem ſchwarzen] Steppenwegen gegen Konjeh und Engurieh als - 
brüder daſelbſt hatten Gaſtrecht geübt, und der Anlaß] Lieblingsproceduren bei gefangenen Feinden be⸗ Uniformrock und Pantalons nach europäiſchem officielle Zaptiehs. Viel Vertrauen erwecken nun 
ſchien ihnen um ſo willkommener, als man ſelbſt in ſteht beiſpielsweiſe darin, ſie zu knebeln und an] Schnitt, welche beiden Kleidungsſtücke an allen] dieſe Geſtalten keineswegs. Obgleich ſie die „Hüter 
den höchſten Kreiſen & Stambul die Emigranten] den Boden zu feſſeln, um ihnen durch beigebrachte] Säumen mit ſchmalen Silberbändern benäht waren.] der Ordnung“ find, mag man die Taſchen dach 
als Märtyrer des Glaubens anſah und ſie mit Hautſchnitte mittels Pfeifenröhren Luft unter die] Er führte eine Dame am Arme, und über fein | zuknöpfen und Nachts 5 Waffen, zumal fein!: 
al + empfing. Seitdem haben die] Haut zu blaſen. Das iſt zum 1 eine äußerſt außergewöhnlich ſchönes Geſicht flatterte ein min⸗ gearbeitete, ciſelirte Revolver unter dem Sattel, auf 
Tſcherkeſſen das ganze Reich überfluthet. Man bedenkliche Romantik und läßt bei Jedermann] nendes Lächeln, daß man glauben hätte können, die] dem in der Regel das müde Haupt eines Drient- 
mag die Türkei, ſei es nun in Europa oder och den geheimen Wunſch aufkommen, mit dieſen Beiden befänden ſich noch in der Zauberſtunde des reiſenden einzuſchlummern pflegt, verbergen. So ſind 
durchwandern, überall ſtößt man auf die hoch⸗faſiatiſchen Helden in keine zu intime En Lebens. Meine Neugier war keine geringe, und ich die Tscherleſſen mehr oder minder ein Schrecken 
gewachſenen, martialiſchen Geſtalten, die krumme zu kommen. Ein alter Stambuler Freund, Omer] befragte den Marine-Dffizier um weitere Aus-Jin allen Theilen des Reiches, eine ungeheure 
Fer (Säbel) an der Seite und die blaſſen] Bey, der durch geraume Zeit im Kaukaſus an den] künfte... „Die Dame da’, antwortete er, Räuberverbrüderung, die ihre Colonien ebenjo im 
Geſichter, überſchattet von der gewaltigen Tatarka.] Kämpfen gegen die Rufen theilgenommen, wußte „mit dem tiefſchmachtenden Blick, der in lein einſamen Euphratt ale, wie in den Ruinenſtätten 
Ihre Kampfluſt und wilden ae haben fiel ſtets ſehr viel über die Tapferkeit der ee anderes Augenpaar taucht, ohne auf einige Stunden] Meſopotamiens, auf den Lande des Taurus 
mitgebracht, ebenſo ihre feurigen Roſſe, die nun zu berichten, verabſäumte aber nicht, auf ihre] bis in die innerſte Seele zu lodern, iſt Madame] wie im anatoliſchen Steppenlande und in den 
nicht mehr 554 den Gletſcherzinnen des Elbrus] geradezu thieriſche Grauſamkeit hinzuweiſen und R. . . ff, wohlbekannt ala Feuergeiſt in unſerem] Balkanſchluchten hat. 9 
emporklettern, dafür aber ihre Kraft und Aus⸗ auf ſonſtige niedere Charatter-Eigenichaften. ür] Lande. Sie hat die ſchönſten Perlen moderner Der ſchlechte Leumund der tſcherkeſſiſchen Co? 
dauer ebenſo im unwirthſchaftlichen Balkan wie] gefangene Ruſſen hatten fie eine eigene Folter, den] füdruſſiſcher Poeſie geihaffen und war immer be⸗ loniſten ſcheint indeß die ottomaniſche Regierung 
auf den Plateaulandſchaften des jebel, Machmel]ſogenannten „Tſcherkeſſenbrunnen“. Das Opfer] ſtrebt, den Zauber des Daſeinsſchmerzes wieder- keineswegs zu verhindern, von ihrer Kriegstüchtig? 
oder Djebel⸗eſch⸗Scheich im Libanon erproben können. würde nämlich einfach in einen tiefen Schacht hin⸗Jzugeben, wie ihn ein Puſchkin und Lermontoff f keit den entſprechenden Gebrauch zu machen. Din 
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der an ihr Territorium ſtoßenden Gewäſſer ge- gen 
ſichert werden ſoll. . \der Entſcheidung, und hier kommt die Unterfrage 
Wie in Rumänien, denkt man auch in wegen der Freizügigkeit der Advokaten zur Erledi⸗ 
Griechenland, aus der Lage der Pforte Vor⸗ gung. Die alte preußiſche Theorie war dem 
theile zu ziehen. Beide Länder verhielten ſich Advokatenthum überhaupt abhold und die große 
bisher der Türkei gegenüber ſehr freundlich, ihre] Caſuiſtik des Landrechts iſt ja doch dem allerdings 
jetzige andere Haltung iſt vielleicht der Succurs, nicht zur That gewordenen Beſtreben zu danken, 
welchen Rußland, das officiell dem Principe derf die Advokaten überflüffig zu machen und den 
Nichtintervention huldigt, im Geheimen den be⸗Laien in den Stand zu ſetzen, fi) ohne jede 
drohten ſüdſlaviſchen Brüdern bringt. Eine Mel⸗ Dazwiſchenkunft Rath aus dem Geſetzbuche ſelbſt 
dung, daß Griechenland bereits beſchloſſen habe, die zu holen. Die an ſich gut gemeinte Abſicht hat 
Armee auf Kriegsfuß zu dic und daß es einen jedoch lediglich der Winkelconſulenz Vorſchub 
Spezialgeſandten ins ſerbiſche Hauptquartier ge- geleiſtet. 
ſandt habe, ift wohl verfrüht. Der „Dtſch. Ztg.“ — Der Kaiſer hat durch Erlaß vom 7. d. 
geht aus Athen folgende Mittheilung zu: „Hier] die Einberufung des zweiten PBrovinzialland- 
cireulirt ein Schreiben, welches angeblich Königinftages der Provinz Brandenburg zum 
Olga an die „Hetarie“ (griechiſch⸗patriotiſche Gefell- | 15. Auguſt d. J. genehmigt. 
ſchaft) gerichtet hat, worin ſie erklärt, daß ſie nicht — Das Rieſelfeld bei Osdorf erweckt noch 
Königin von Griechenland heißen will, wenn ſich immer das Intereſſe der Techniker und erhält des⸗ 
die Griechen nicht am ſlaviſchen Freiheitskampfe halb fortgeſetzt den Beſuch fachmänniſcher Corpo⸗ 
egen die Türken betheiligen. Sie ziehe es vor, rationen und einzelner Perſonen. Das ganze 
jet es in dieſem Schreiben, daß ihr Sohn Rieſelfeld erſtreckt ſc bekanntlich über eine Fläche 
onſtantin ruſſiſcher Garde⸗Offizier als Königs von 300 Morgen, doch iſt von dieſen bisher nur 
von Griechenland werde, wenn die Griechen eine Fläche von ca. 100 Morgen in Angriff ge⸗ 
die kämpfenden Slaven im Stiche laſſen. nommen worden, da die Ausführung der Rieſelung 
Wenn die Griechen die Protection Rußlands nur in dem Maße vorſchreiten kann, wie I, 
nicht verwirken wollen, jo dürfen fie nicht] der Canaliſation und des ale an dieſelbe 


deen n Zuſchauer dieſes Kampfes bleiben, in den Stadttheilen des 3. Radialſyſtems. Dem 


ondern müſſen mit Wort und That, zu Waſſer entſprechend find denn auch bis jetzt erſt überhaupt 
und zu Lande, gegen die Türken kämpfen. Sie ca. 100 Morgen, alſo etwa der 30. Theil des ganzen 
müſſen, heißt es in dem Schreiben der Königin, Areals, age der Berieſelungscultur unter⸗ 
alle Saftiger Inſeln und Gebiete von der Türken⸗ zogen. Von dieſen iſt ein Plan von etwa 45 
herrſchaft befreien und dadurch ihren Glaubens⸗ Morgen erſt vor Kurzem behufs Gemüſezucht in 
genoſſen im Kampfe gegen den Unterdrücker zu Betrieb genommen und zu dieſem Behufe in ver⸗ 
Hilfe kommen.“ 5 5 ſchen k große Vierecke zerlegt. Ein zweiter Plan, 
D Eine andere Nachricht aus Athen lautet: „Die ſchon länger in Cultur als der erſte, iſt bereits der 
1 5 Regierung muß ſich der Verantwortlich⸗ Privatbenutzung gegen eine Pachtzahlung über⸗ 
eit bewußt werden, welche ihr die Thatſache auf⸗laſſen. Der dritte Plan endlich tft zur Gras⸗ 
erlegt, daß eine große Anzahl Menſchen griechiſchen] benutzung hergerichtet, doch ſteht zur Zeit dies 
Glaubens und 3 Nationalität ſich ! Rieſel⸗Grasfeld erſt noch 

unter der Botmäßigtelt der Türkei befinden. [feiner Entwickelung. 

Wie, wenn in Solge der eben fich abfpielenden — Eine auf Sonnabend in Eldena anbe⸗ 

e 


Ereigniſſe eine bietsveränderung eintreten fraumte Verſammlung des landwirthſchaft⸗ 
würde und auf Griechenland der Makel lichen Vereins hat ein eigenthümliches Schickſal 
haften bliebe, daß es, der nationalen Idee getroffen. Nach Erledigung der ſonſtigen Tages⸗ 


uneingedenk, nichts unternommen habe, um das ordnung kam man an den ominöfen Punkt von 
Loos der von Griechen bewohnten türkiſchen] den Vortheilen einer agrariſchen Partei für die 
Provinzen zu einem günſtigeren zu geſtalten und] Landwirthſchaft; da erklärte der Ortsvorſteher, Ge⸗ 
den nationalen Aspirationen gerecht zu werden? heimrath Dr. Baumſtark, er werde die Discuſſion 
Dabei möge nicht vergeſſen werden, wie fi die dieſer unzweifelhaft politiſchen Frage nicht dulden, 
Geifteng der Bevölkerung in den griechiſchen Pro-] weil die Verſammlung nicht dem Geſetze gemäß 
vinzen der Türkei . und wie nahe es ihnen 24 Stunden zuvor der Ortspolizeibehörde ange⸗ 
elegt wird, zur Selbſthilfe zu greifen. Aus Theſ⸗ſmeldet ſei. Als nun trotz dieſer Erklärung und 
Parken und Macedonien kommen Berichte über trotz wiederholter Mahnung der Vorſitzende des 
Gewaltthaten, Nothzucht, Raub, Mord und Erpreſ⸗ Vereins ſich nicht dazu entſchließen konnte, ohne 
ſungen hierher, die hier unglaubliche Aufregung] Weiteres den Gegenſtand von der Tagesordnun 
hervorrufen. Mögen immerhin die Schandthatenabzuſetzen, wurde die Verſammlung 59 121110 
dieſer Horden in Bulgarien von Disraeli officiellfaufgelöſt. Glücklicher verlief die auf denſelben 
dementirt worden fein, — hier wiſſen wir beſſer, Abend in Greifswald angeſetzte Verſammlung 
was wir davon zu halten a Thatſache iſt es, der liberalen Partei (die ordnungsmäßig bei der 
daß die Chriſten in unſeren Nachbar⸗Provinzen] Polizei angemeldet war, was der Vorſitzende, Reichs⸗ 
in einem Zuſtande ängſtlicher und hochgradiger] tagsabgeordneter v. Vahl, in Rückſicht auf den 
Spannung ſich befinden. In Kreta zeigen 1 oben erwähnten Fall gebührend hervorhob), in 
chon Zeichen eines nahenden Ausbruches, der auchſwelcher die beiden Landtags⸗Abgeordneten Kreis⸗ 
einesfalls fehlen wird, wenn der Gouverneur] Gerichtsrath Wendorf und Krech über die ver- 
Raouf Paſcha nicht die officell und auf fein Wort] gangene Legislaturperiode berichteten. (N. St. 3.) 
zugejagten Reformen des Organiſationsgeſetzes Schw 


weiſer und vor nude rwägungen, deren Berech⸗ Be der 


u kritiſchen Eventualitäten kommen, fo wird 
i Porto zahlen; 
Pf., gleich 25 Cents., zu entrichten. — 


vollſtändigenden e handelt, Ye wurde, nahm die Richtung von Südweſt nach Nord⸗ 
ordnung eine her⸗ 


ET TTC Zu * 
Irregulären haben eben in der türkiſchen Armeeſ gend einem Bezirke, wo es eben fette Beute ab⸗ 
immer eine 77 Rolle geg weniger fe en könnte. Zudem waren die Baſchi⸗Bozuks 
wegen ihrer taktiſchen Schulung, als vielmehr auff ſelten Muſter der Tapferkeit. Schon mit der Wer⸗ 
Grund eines angeborenen Elans, der bei gewiſſen bung der „Tollköpfe“ hat es fein eigenes Be⸗ 
Kriegsunternehmungen, die dem Oriente eigen wandtniß. Die Gouverneure der großen Statt⸗ 
find, oft einen größeren Ausſchlag zu geben pflegt, halterſchaften pflegen zu dieſem Zwecke eigene 
als eine regelrechte Operation. In der Regel „Unternehmer“ zu engagiren, denen eine Pauſchal⸗ 
pflegten ſich die moslemiſchen . nichtf[ ſumme angewieſen wird, um die Mannſchaften zu 
blos aus der tſcherkeſſiſchen Emigration, dieſ gewinnen. Die Hauptſumme wandert immer in 
übrigens noch ſehr jungen Datums iſt, zu recrutiren, die Taſche des Werbechefs, während die Frei⸗ 
ſondern auch aus den arabiſchen Provinzen.] willigen ſelbſt faſt gar keine Beſoldung und 
Eine eiferne Diseiplin zeichnet die kleinen Trupps] höchſtens eine Brodverpflegung erhalten und ſomit 
aus, welche von Stammchefs oder Beys be-von der Behörde gewiſſermaßen zum Raubhand⸗ 
fehligt werden, die eine nahezu unumſchränkte Ge⸗werk 8 werden. 5 

walt ausüben. So ſind während des letzten ur eine Gattung Baſchi-Bozuks macht von 
ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges über 10000 m dem oben Ne eine vortheilhafte Ausnahme, und 


williger, meiſtens berberiſche Beduinen, in's Feld] das find die Miriditen, die bekannten katholiſchen 
gezogen, und ſie haben ſich in vortheilhafter j 5 
vor einer anderen irregulären Truppe ausgezeich-] graphiſch⸗eratiſcher Block — auf der nt! 
net, die womöglich einen noch ſchlechteren Rufftit, jo alt und weit berühmt ift feine Tapferkeit. Die 
geriet, als die ticherfeffifche Emigration. ritterliche Freiheitsliebe, die ſich die Hochländler 
ieſe Enfants terribles der türkiſchen Heere] Albaniens durch viele Jahrhunderte zu erhalten 
ſind die . Baſchi-Bozuks. Ihr Name wußten, hat bei ihnen mit der Zeit eine ſeltene 
bedeutet kurz ie „Tollköpfe“, eine Bezeich⸗[Energie des Charakters zur Geltung kommen 
nung, die dieſe undisciplinirte, raubſüchtige und laſſen. Die ungen Schaaren, welche vor 
gewaltthätige 1 155 gewiß ſehr i ver⸗ mehr als zwei Jahrtauſenden den großen Alexander 
dient. Auch fie haben ſich jederzeit durch Thaten] bis an die Marken Arias und Hoch⸗Aſiens von 
hervorgethan, die chic weniger als für die An⸗ Sieg zu Sieg führten, waren nicht nur wahrſchein⸗ 
nalen der Kriegsgeſchichte geeignet ſind, durch ee —— ganz beſtimmt die Urahnen dieſes 
Mordbrennerei, Erpreſſung und Plünderung. Es pelasgiſchen Volkes in der Südweſt⸗Türkei. Er ift 
iſt ein Irrthum, wenn man annimmt, daß die der einzige Volksſtamm auf dem europäiſchen 9850 
aſchi⸗Bozuks durchweg beritten find. Wer aber lande, der noch eine Elan⸗Organiſation be ip 0 
ein Pferd zur Dispoſition hat, benützt daſſelbe, be⸗ 


5 tri 
nach ſeinem Willen bei dieſer oder jener Abthei⸗ 


Jung ein oder „manövrirt“ auf eigene Fauſt in ir⸗ —  — 


in den erſten Stadien 


eiſe] Albaneſen. So uralt dies Volk — eine Art ethno⸗ Ob 


efin Smyrna ihre Einſchiffung abwarten ſollten. 


Fe 


Fraigedung der Advokatur harrt gleichfalls noch ſtürzt, und viele Gebäude erhielten Riſſe und Sprünge. ; 


Nirgends ift indeß ein beſonderer größerer Unfall 
zu beklagen. 
und Mähren verſpürt worden. { 

Peſt, 17. Juli. Stratimir owitſch, der 
wegen eines Zwiſtes mit ſeinem Vorgeſetzten, dem 
General Tſchernajeff, von dieſem aus der jer- 
biſchen Armee entfernte Unterbefehlshaber der 
ſerbiſchen Südarmee, ſollte nach einer Nachricht 
ungariſcher Blätter von den ungariſchen Behörden 
in Paniſova verhaftet worden ſein. Stratimi⸗ 
roviti berichtete das ſelbſt in den Zeitungen. 
Die Nachricht war aber nur verfrüht; wie jetzt von 
verſchiedenen Seiten gemeldet wird, iſt die Ver⸗ 
haftung jetzt doch in Semlin erfolgt. Ueber die 
Urſachen der Verhaftung giebt „Peſti Naplo“ in 
folgendem Artikel einigen Aufſchluß. „Georg 
Stratimirowitſch ward als quittirter Cavallerie⸗ 
Lieutenant im Jahre 1848 von dem famoſen 
Karlowitzer Obdor zum Truppencommandanten 
gewählt und ſpäter an allerhöchſter Stelle 
zum K. K. General ernannt. Im Jahre 1849 
bereute indeß die Wiener Regierung dieſen 
politiſchen Schachzug und verſetzte auf Zureden ei- 
— 7 Autoritäten von der Generalität den inner⸗ 
halb eines Jahres vom Lieutenant — horribile 
dietu — zum Generalmajor avancirten 27jährigen 
Propheten mit einer Penſion von 1500 Gulden 
„in den wohlverdienten Ruheſtand“; die Penſion 
ward bei der Ofner Hauptkriegskaſſe fluͤſſig gemacht. 
Es iſt nun die Frage, unter welchem Rechtstitel 
— außer dem 25jährigen factiſchen Genuſſe, quae 
res etiam non clara — gebührt dem Georg Stra⸗ 
timirovitſch eine ſo namhafte Jahrespenſion, in 
einer Zeit, wo er gegen das Verbot Ungarns, ſei⸗ 
nes Vaterlandes, bei den — man darf wohl ſagen 
Feinden des Landes Kriegsdienſte nimmt? Es 
iſt die Frage, wie kann die ungariſche Regierung 
es dulden, daß der von Tſchernajeff wegen feiner 
Unwiſſenheit, von den Türken wegen feiner Kopf: 
loſigkeit abgewieſene Condottiere in Semlin unter 
dem Schutz der Grenzbehörden und unter den Augen 
des Peterwardeiner Feſtungscommandanten mit 
großherrlicher Grandezza den erzählenden Bona- 
arte ſpiele und ſich Pg De einen Wiener 

ournaliſten interviewen laſſe? er den Fürſten 
eines fremden Landes dient, wer mit den Inſul⸗ 
tanten des Belgrader Vertreters Oeſterreich⸗Ungarns 
unter einer Decke ſpielt, der lege die Uniform ab, 
welche zu tragen er nicht mehr würdig iſt. Wir 
halten es für ein ſehr trauriges Symptom, wenn 
man ſolchen catilinaiſchen Exiſtenzen — wenigſtens 
in adminiſtrativem Wege durch Einſtellung der 
Penſion — nicht auf die Finger klopfen könnte, 
denn es kann wirklich nur bei uns vorkommen, 
daß ſolche deſtructive Individuen mit unſerem 
eigenen Gelde gemäſtet werden. Wir wünſchen, 
daß wir dementirt werden, glauben aber nicht, 
daß der „tapfere General“ auf die von dem ge⸗ 
haßten Oeſterreich⸗Ungarn bezogene Penſion ent⸗ 
ſagt hätte. Unſere ſerbiſchen Patrioten ſind ja 
bunt wegen ihrer Uneigennützigkeit.“ 
Frankreich. 
Paris, 16. Juli. Wie der officiöſe „Moniteur“ 


Verhältniſſen kaum angemeſſen. N 
dagegen, etwa durch eine Commiſſion, in Paris be⸗ 
fragen wolle, ſo ſtehe er gern zu Dienſten. Uebri⸗ 
gens glaube er nicht, daß ſein Maus von Belang 
ſei, da er, ſo viel ihm bekannt, nichts Thatſächli⸗ 
ches über die Haltung des Grafen Arnim beizu- 
bringen habe. 


England. y 
London, 17. Juli. In der en Sitzung 
des Unterhauſes antwortete Disraeli auf eine 


einen Krieg vorbereite, erwecken, wenn die engli⸗ 
ſche Regierung gegenwärtig die Aufhebung der in 
Rede ſtehenden Declaration vorſchlagen wuͤrde. 


Türkei. 

— Der „deutſche Reichsanz.“ berichtet: Na 

hier eingegangenen Nachrichten aus Smyrna iſt 
es am 14. d. zu Ruheſtörungen gekommen, bei 
denen einige Läden angegriffen und 11 Einwohner 
der Stadt verwundet worden find. Die Veran- 
laſſung zu dieſem Tumulte gab die e 
von 3000 1 türkiſchen Freiwilligen, welche 


Inzwiſchen iſt die Ruhe jedoch wieder hergeſtellt, 
und ſind die Straßen der Stadt durch ſtarke mili⸗ 
täriſche Patrouillen geſäubert worden. Von den in 
Smyrna lebenden 2 


Das Erdbeben iſt auch in Böhmen 
(W. T.) 


dan der Schießſtange 


nicht ermittelte W 
eines Hydranten. 


den Arbeiter 
Füßen 
Seitens 
ehelichte K., welche fie auf der Straße an den Haaren 
zur Erde geworfen, getreten und 
Der Arbeiter R. forderte im M. 'ſch 
3 0 aber ent ae 
zugleich aber Bezahlung verlangt. 
warf er das gefüllte Glas nach dem Commis 
trümmerte durch den Wurf eine Lampe und beſchädigte 
den K. erheblich an d 
Kanonenboot Delphin in Neufahrwaſſer angekommen. — 
An Stelle des Gendarm Domke i 5 
vom 8. Ulanen⸗Regiment Chlert der Patronillenbezirk 
f. dich überwieſen. — Abgenommen find dem Arbeiter 
zwei 
— 


erſcheinende politiſche Wochenblatt 
Sprache (Reuter ſche Mundart) „De lütt Aporten⸗ 
dräger“ ift im neunten Nachtrag zur Poſt⸗Zeitungs⸗ 
Preisliſte unter 941 a verzeichnet. 


prüfung erhielten 4 Examinanden: Lietz au, 
8 g 
Reife zur Univerſität. 


eutſchen iſt keiner verwundet! 


worden. Im Hafen von Smyrna liegen gegen⸗ 
wärtig acht fremde Kriegsſchiffe, deren Beſatzung 
bei Erneuerung von Unruhen zum Schutze der 
Einwohner herangezogen werden kann. 

— Der Wiener „Pol. Corr.“ wird aus 
Ra guſa gemeldet: Am 14. d. fand bei Neveſinje 
ein den ganzen Tag und bis tief in die Nacht 
hinein dauernder Kampf zwiſchen den Monte⸗ 
negrinern und den türkiſchen Truppen ſtatt. Der 
Ausgang deſſelben läßt ſich nach der Thatſache 
beurtheilen, daß (wie bereits gemeldet) die mon⸗ 
tenegriniſchen Truppen am 16. in Blagai einrückten. 
In Moſtar herrſcht deshalb große Beſorgniß, welche 
durch das Eintreffen von 80 bei Neveſinje ver⸗ 
wundeter Freiwilliger aus Moſtar noch erhöht wird. 
Die Kaufläden der Stadt ſind geſchloſſen. Auch 
die chriſtliche Bevölkerung fürchtet Racheacte ſeitens 
der Türken, welche der Gouverneur der Herzegowina, 
Ali Paſcha, vergeblich zu beſchwichtigen verſucht. — 
Ein montenegriniſches Corps iſt in Glavsco (7), 
oberhalb des Golfes von Breno, eingetroffen, wo⸗ 
durch die Verbindung zwiſchen Raguſa und Trebinje 
unterbrochen iſt. (W. T. 

Serbien. 
Belgrad, 17. Juli. Der Regierung find 
folgende Meldungen vom Krie dne 
zugegangen: Die officiellen türkiſchen Depeſchen 
vom 9. d. beruhen auf falſchen Berichten. Die 
ſerbiſchen Truppen haben bisher keine Kanone 
verloren und ebenſowenig in der Umgegend von 
Akpalanka Munition. Sie haben vielmehr den 
a Truppen 200000 Patronen und 1000 
an itzgranaten abgenommen. — Die türkifchen 

iege über Genera Ba a find vollkommen 
erfunden. Es hat kein Gefecht ſtattgefunden. Die 
ſerbiſchen Vorpoſten ſtehen noch immer vor 
Novibazar. — Alimpits hat folgendes Telegramm 
der Regierung u ehen laſſen: „Die türkiſchen 
Truppen, nament ich der Baſchi⸗Bozuks und Redifs 
begehen in Bosnien entſetzliche Grauſamkeiten; ſie 
maſſakriren die Einwohner und zünden Alles an. 
Viele Weiber und Kinder ſind in das ſerbiſche 
Lager geflüchtet, wo geſtern mehrere Hundert ein⸗ 
7 — Der Commandant einer ſerbiſchen Truppen⸗ 
abtheilung, Benitzky, hat ſich des ganzen Toplitza⸗ 
Thales am Fuße des Ko Diebe bemächtigt. 
Zehn Ortſchaften haben ſich den ſerbiſchen Truppen 
angeſchloſſen und ſtellen Freiwillige.“ — Abthei⸗ 
lungen bosniſcher Inſurgenten haben die Verbin⸗ 
dung der Türken zwiſchen Belina Brtſchka und 
Belina Tuſia abgeſchnitten. — Die Nachricht, daß 
die ſerbiſche Regierung ihren Sitz nach Kragujewatz 
verlegt habe, wird von Seiten der Regierung ſelbſt 
für unbegründet erklärt. (W. T.) 

Rumänien. 

Bukareſt, 17. Juli. Die italieniſche 
Regierung hat der rumäniſchen Regierung den 
Wunſch zu erkennen denden, mit Rumänien eine 
Handels⸗Convention abzuſchließen. (W. T.) 


Danzig, 19. Juli. 

* Der 9,40 Vorm. fällige Berliner Courier⸗ 
zug iſt heute eine Stunde ſpäter hier eingetroffen. 

* Die telegraphiſchen Börſen⸗Nachrichten find uns 

heute nicht zugegangen. 
„— Nach einem im „Gemeindebeamten“ veröffent: 
lichten Erkenntniß des Obertribunals vom 15. Septem⸗ 
ber 1875 gebührt den Unterbedienten des Ma⸗ 
giſtrats, die nach tädte⸗Ordnung vom 
19. November 1808 $ 157 auf Lebenszeit zu wäblen 
ſind, nach ihrer Entlaſſung aus dem verwalteten Amte 
eine lebenslängliche Penſion, auch wenn ſie nur auf 
Kündigung angeſtellt find. 

* Herr Muſikdirigent Kilian veranftaltet morgen 
Nachmittag mit der Kapelle des 5. Gren.⸗Reg. im 
Selonkeiſchen Garten ein Wagner⸗Concert, in 
welchem alſo nur Wagner'ſche Muſik zum Vortrag 
donne g ibericht.] Die unverehelichte W. hat 

olizeibericht. ehelichte W. ha 

die Beſtrafung ihrer Aufwärterin, der 15 jährigen R. 
beantragt, weil dieſe zu 2 Malen Waare auf den Namen 
der W. entnommen und für ſich behalten bat. — Ver⸗ 
haftet wurden: Der Arbeiter T. wegen Erregung ruhe⸗ 
ſtörenden Lärms und Widerſtandes gegen den Schug 
mann G.; der Burſche S. wegen Trunken⸗ 
heit und Bettelns; die unverehelichte P. wegen 
wiederholten Betruges; die Wittwen H. und 
B., weil ſie verdächtig ſind, von dem Kirchhof 
n i Roſen 2 zu haben; 

die Arbeiter D. und J., weil fie dem Arbeiter S. eine 
Uhr geſtohlen haben; die Frau R., weil ſie dieſe Uhr 
für die Diebe verſetzen wollte. Geſtohlen: dem 
Schuhmacher H. eine ſilberne Cylinderuhr mit Gold⸗ 
rand und Secundenzeiger, kurzer goldener Kette und 
Medaillon mit einer Photographie; dem ‚ Handlungs» 
lehrling ©. eine ſilberne Spindeluhr mit filbernem 
Zifferblatt, Talmikette mit ſilbernem Karabiner; dem 
Sergeanten R eine filberne Ankeruhr mit Kapfel. — 
Dem Rentier B. von dem Bau feines Hauſes 2 Mauer⸗ 
ftiften, 1 Meißel und 1 Patentſchraubenſchlüffel. — 
Am 17 d. geriethen im Keller des Hauſes Büttelgaſſe 
Nr. 9 Hobelſpähne und Holzverſchläge auf bisher noch 
j eiſe in Brand. Die Feuerwehr 
löſchte denſelben durch Waſſergeben einer Spritze und 
Wegen Mißbandlungen find 

Seitens des Arbeiters % gegen 
welcher ihn mit Fäuſten und 
der Straße gemißhandelt hat, 
Arbeiterfran S. gegen die unver: 


Strafauträge * 


auf 
der 


geſchlagen hat. — 
en Schanklo ein 
Daſſelbe wurde ihm eingegoſſen, 

Darüber ergrimmt, 
„ders 
an der Stirne. — 


eftern iſt das 


dem Sergeanten 


muthmaßlich geſtohlene Bohlen. 
8. ab in Neumark Weftpr. 
in plattdeutſcher 


Das vom 1. d 


* Neuftadt, 18. Juli. Bei der geſtern am hie⸗ 


figen Gymnaſium unter dem Vorſitze des Provinzial 


ulraths Dr, Kruſe abgehaltenen in Duden 
t pper⸗ 
chneider und Schultz das Zeugniß der 


ie Regierung in Danzig hat unter Zuſtimmung 


des Amtsausſchuſſes des Amtsbezirks Grunau (Nie⸗ 
derung) genehmigt, da 

in der erſten vollen 
tember und October jeden Jahres auf dem unweit des 
Grunauer Bahnhofs belegenen und dazu eingerichteten 
Platze ein Viehmarkt abgehalten werden darf. Der 
Markt beginnt um 6 Uhr 
Nachmittags geſchloſſen. 


bis auf Weiteres am D 
oche der Monate Aug, Ser, 


orgens und wird um 3 Uhr 
Der erſte Markt findet am 


ae: 


Woche hat die Reife der Feldfrüchte 


N 


5 U x * 8 me u 


10. Auguft c. ftatt. — Die anhaltende Die der letzten 
o beſchleunigt, 

daß die Roggen⸗Ernte auf leichterem Boden unſerer 
— bereits begonnen hat. Auf ſchwererem 
oden dagegen dürfte ſich die Ernte noch verzögern. 
In den Werdern beginnt das Schneiden des Roggens 
ebenfalls, da die Manipulation des Sichelns ſehr zeit⸗ 
raubend iſt und daher damit regelmäßig viel früher an⸗ 
efangen werden muß, wie beim Mähen mit der Senfe. 
eber den zu erhoffenden Körner⸗Ertrag läßt ſich ein 


Tilſit, 17. Juli. Die Abnahme der Fortificationen 
der hieſigen Eiſenbahnbrücke, insbeſondere des 
Kanonenhofs, der Pulver⸗ und Sprengräume, fand in 
der vorigen Woche durch den Oberſt von Elsner ſtatt. 
Der Ausbau der Thürme der Eiſenbahnbrücke, deren 
jeder Pfeiler (mit Ausnahme des Drehpfeilers) zwei zu 
tragen hat, iſt jetzt angeordnet worden. — Die „ 
St, brachte vor einigen Tagen eine Notiz, nach 
welcher ein Eiſenbahnzug zwiſchen Tilſit und Memel 
boshafter Weiſe dadurch gefährdet ſein ſollte, daß 


em.] 59 J. 


Zoppot. — Schmiedemeiſter Gottfried Alexander Kohn 
mit Mathilde Heyn in Zigankenberg. — Seefahrer 
Adolf Friedr. Eduard Ficht mit arie Wilhelmine 
Gutkowska. — Tiſchlergeſ. Adolf Ferdinand Herbſt 
mit Roſalie Dräger, geb. Salatowski. 

Todesfälle: Wwe. Laura Tirohn, geb. Fuchs, 
S. d. Kaufmann Carl Bekmann, 1 J. 5 M. 
— S. d. Tapeziers Eruft Pörſchken, 4 M. — Arb. 
Gottlieb Johann Eduard Neubauer, 31 J. — Arb. 
Herrm. Chriſtian Dorau, 26 J. — Müller Carl Specht, 


Feber 49 U. Br., October⸗März 48 4 Br., 46 


Stettin, 18. Juli. Weizen er Juli⸗Auguſt 
193,00 M, 7 September⸗October 196,00 K — 
Roggen e Juli 142,00 4, Ye Juli⸗Auguſt 
142,00 K. d September⸗October 147,50 4. — 
Rüböl 100 Kilogr. Pr Juli 62,25 M, dr Herbſt 
62,00 4 Spiritus loco 46.00 M, 9 Juli⸗ 
Auguft 45,50 M, de Auguſt⸗September 45,50 K, 
r Septenber-Detober 46,80 K — Rübſen ur Herbſt 


Durchſchnitts⸗Urtheil kaum jetzt ſchon bilden, doch iſt] man eine Planke quer über das Geleiſe gelegt. Die 79 J. — 1 unehel. Kn. 295,00 — Petrol 7 1 15,00 A, 
mit Sicherheit anzunehmen, daß derſelbe im größten Fill, Jig. erfährt über das Thatlähliche des Vor. — . Herbſt 14,50 4 — Spec. bort clear 58 A tr. Ge 
Theile des Kreiſes ein recht befriedigender fein wird. falls Folgendes: Der Spurkranz der Locomotive zer⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Berlin, 18. Juli. Weizen loco r 1000 


Die wenigen Rübſenfelder, welche, der Ungunſt des 
rühjahrwetters trotzend, nicht umgepflügt werden durften, 
ind abgeerntet und haben guten Ertrag gegeben; Raps, 
der ebenfalls bereits geerntet wird, verſpricht auch loh⸗ 
nend zu ſein. Dem ſpät geſäeten Sommergetreide und 
den Kartoffeln fehlt ſehr Regen, da die unbedeutenden 
Gewitterſchauer, welche wir in der letzten Woche erhielten, 
nicht bis zur Wurzel eindringen konnte. 
Wie das „W̃ rt, I 
eine größere Anzahl von Geiſtlichen der Culmer 
Dibcefe, die in Folge des Culturkampfes theils ohne 
Anſtellung geblieben, theils in der Ausübung ihrer 
prieſterlichen — gehindert worden ſind, nach 
Bayern, wo dieſelben in den Dibceſen München⸗Frei⸗ 
ſing und Augsburg Verwendung in der Seelſorge finden 
werden. Bicar Emil Neumann (früher in Thorn) iſt 
dort u ſeit einiger Zeit in gleicher Weiſe thätig. 
raud enz, 17. Juli. Der „Ges“ berichtet: 
Geſtern iſt ein Mord in unſerer Nähe auf der 
Weichſel geſchehen. Die Magazinarbeiter Obe und 
Fenski aus Parsken und ein 12jähriger Junge des 
erſteren ſegelten in einem Boot ſtromauf und ſammelten 


(A. Z. 
V.“ hört, begiebt fi demnächſt S 


ſchnitt am 12. auf der Kurmerßerisbrücke eine auf den 
Schienen liegende alte Schwelle. Letztere iſt nicht von 
ruchloſen Händen auf die Schienen gelegt worden, ſon⸗ 
dern dieſelbe war von den in der Nähe mit dem Ab⸗ 
decken der Pfeiler beſchäftigten Arbeitern dazu benutzt 
worden, die Abdeckplatten leichter über das Geleiſe zu 
ſchaffen. Die Strecke war vor Ankunft des Zuges auch 
vorſchriftsmäßig abgeläutet und begangen worden. Das 
ignal haben die beſchäftigten Arbeiter aber überhört, 
und dieſelben wurden erſt an die Schwelle erinnert, als 
das Brauſengdes Zuges bereits ganz nahe war. Es 
fehlte an Zeit, die Schwelle zu entfernen. Der Zug 
ging ohne jeden Aufenthalt weiter, da, wie gejagt, die 

ocomotive das Hinderniß zerſchnitt. 5 5 

; . 18. Juli. Die in dem Pieranier 
Kirchentumultsprozeß zu einer Gefängnißſtrafe 
von einigen Monaten verurtheilten Perſonen ſind am 
Sonnabend und geſtern aus der Strafhaft, welche ſie 
bereits angetreten hatten, vorläufig entlaſſen worden, ſo 
daß ſich nur v. d. Marwitz und d. Duszynski, welche 
ie Kae Strafe von 2 Jahren erhalten haben, noch 755 
efinden. N: 
— Das Rittergut Hohenkirch — Kſionsken — 


Die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
Vepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 

Newyork, 17. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40 89 C., Goldagio 11½, 5/ Bonds 
der 1885 116%, do. 57 fundirte 117%, / Bonds Yr 
1887 119½, Eriebahn 14%, Central⸗Pacific 106%, 
Newyork Centralbahn 108. Höchſte Notirung des 
Goldagios 11%, niedrigfte 11%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11¾, do. in New = Orleans 
11½¼, Petroleum in Newyork 17¼, do. in Philadelphia 
17, Mebl 5D. 75 C., Rother n en 1 
19 C., Mais (old mixed) 54 C. ucker (fair refining 
Muscovados) 8½, Kaffee (Rio⸗) 16%, Schmalz 
1 Wilcox) 11% C., Speck (ſbort clear) 11 C. 

etreidefracht 7. 


Danziger Zörſe. 
Amtliche Notirungen am 19. Juli. 
Weizen loco ſchwach behauptet, der Tonne von 2000 8 


Kilogramm 190—230 K nach Qualität gefordert, Yor Juli 
— A bez., r Juli⸗Auguſt — M bez., r Auguſt⸗ 
September — K. bez, Ye September⸗October 193.50— 
194,50 & bez., r October» November 195,00 196.00 
A bez., 9er November⸗Dezember 197,00 —196,50— 197,50 
4 bez. — Roggen loco der 1000 Kilogr. 143—170 M 
nach Qual. gefordert, Ye Juli 148,50—148—149— 
148,50 M. bez., der Juli⸗Auguft 148,50 —148—149— 
148,50 A. bezahlt, Jr Auguſt⸗September — A bez., 
Yr September⸗October 150,50 —151.50— 151,00 & bez., 
Ar Oct.⸗Nov. 152—151,50—152,50—152 4. bez., er 
Nov.⸗Dez. 152,50—152—153— 152,50 K bz. — Gerſte loco 
der 1000 Kilogr. 150—180 K n. Dual. gef. — Hafer loco 
%r 1000 Kilogr. 155—19 0.4 nach Qual. gef. — Erbſen 
loco e 1000 Kilogr. Kochwaare 191— 225 M nach 
Qual., Futterwaare 178—190 K nach Qual. bez. — 
Weizenmehl ur 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 29,00 — 28,00 M, No. 0 und 1 26,50 
bis 25,50 4 — Roggenmebl %r 100 Kilogr. unverft. 


\ e | uguft = September 21,85 K 
Holzabſchnitte auf, wie fie beim Brückenbau abfallen. 3 einglafig u. weiß 130-1338 3 ; 

Als fie in die Nähe der hohen Kämpe kamen, die dem |ift für 315000 K. aus dem Beſitz des Hrn. Jüngken ir a 5 1 2 2 Selber Non, — A bez. — Leinöl Sr 100 Kilogr. 
Schloßberg gegenüber liegt, knallt aus dem Weiden: in den des Hrn. Rentier Block aus Bromberg über: hellbunt 125-1308 212-292 M Br. ohne Faß — M bez. — Rübbl der 100 Kilogr. loco 
ebüſch ein Schuß, und Obe fühlt ſich, ſcheinbar nicht | gegangen. bunt 122.1264 195-206 M Br. 199 K bez. ohne Faß 63 ez., ur Juli 62,5 4 bez., 
hwer, getroffen; aber ſchon nach wenigen Minnten, ischt roth 128-1324 205-210 M Br. Juli⸗Auguſt — ez, r September ⸗ October 
während man das dieſſeitige Ufer zu gewinnen ſucht, Vermischtes. ordinair 113.1254 170-190 M Br. 62,4—7 M bez. Kr October⸗November 62,6 63 M bez. 


tritt der Tod ein. Nach der ſofort durch die Königl. 
Staatsanwaltſchaft eingeleiteten Unterſuchung lenkte 
ſich der Verdacht auf den Buſchwärter Glienke aus 
ene auch nach ſeiner Verhaftung die That 
eingeſtand. 

m 1. Anguft b. J. wird in Rehden, Kreis 
Graudenz, eine mit ber Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Tele: 
graphenanſtalt mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet 
werden. 

— Die Herren Plehn⸗Lichtenthal und Stöckel⸗ 
Stobingen werden nächſter Tage im Namen des Ver⸗ 
bandes landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen eine Einladung an ſämmtliche 
Mitglieder landwirthſchaftlich er Genoſſenſchaf⸗ 


Neutomiſchel, 18. Juli. Für die am 21. und 
22. September anberaumte Hopfen ausſtellung iſt 
das Programm feſtgeſtellt. Es ſind Prämien von 10 
bis 50 Mark und Ehrenmedaillen von Silber und 
Bronze zu vertheilen beſchloſſen. Die Ausſteller haben 
ihre Gegenſtände bis zum 14. September anzumelden. 
— Wie verlautet, beabſichtigt Friedrich Haaſe 
9 mit Fr. Hedwig Niemann⸗Raabe, 
arl Sonntag aus Hannover, Emerich Robert 
und noch einigen Künſtlern erſten Ranges auf gemein⸗ 
ſame Rechnung in Berlin und an mehreren großen 
Plätzen ein Geſammt⸗Gaſtſpiel zu veranſtalten. 
* Ueber das Wagner- Theater ſchreibt man der 
„Magdeb. Ztg.“ aus Bayreuth: „Bei den Bühnen⸗ 


Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 199 4 
Auf Lieferung 1268 bunt der Juli⸗Auguſt 198 K. 
Br., ur Sept.⸗October 197 A bez., er October⸗ 
Novbr. 198 
200 M. Br. 
Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 K 
alt poln. 152 M. „er 1208 bez. 
2 1208 lieferbar 159 Mk 
Auf Lieferung er September⸗October 150 K. 
Rübſen loco niedriger, r Tonne von 2000 & 
282-284 A. bez. 
Der Auguſt⸗September 290 K. Br., der September: 


October 294 K. Br. 
Petroleum loco Ne 100 7 (Driginal⸗Tara) ab 


A. Br., 196 K. Gd., *r April⸗Mai S 


dir November⸗Dezember 63,1—3 M bez. — Petroleum 
raff. %r 100 Kilogr. mit Faß loco 32,00 4 bez., der 
Juli — K. Gd., der Juli⸗Auguſt — bez., Yer Auguſt⸗ 
eptember — A. bez. ver September » October 
bez., Pe October ⸗November 
bez. — Spiritus r 100 Liter & 10% & = 10,000, dk 
loco ohne Faß 48,5 K bez., ab Speicher — A bez., 
ohne Faß der Juli 47,5—8—5. K bez., 9 Juli⸗Auguſt 
47,5—8—5 K bez., er Auguſt⸗September 47,5—8—5 & 
bez., Ye September ⸗ October 48,4—48 4 bez., der 
October⸗November 47,5—2 M bezahlt., r November⸗ 
Dezember 47,1—46,8 . bez. 

Frankfurt a. M., 17. Juli. (J. Harburger, 
Commiſſions⸗ u. Agentnren⸗Geſchäft.) Wetter: heiß. 


zen und Freunde des. Genoſſenſchaftsweſens zurffeſtſpielen werden über 200 erfonen mitwirken. Die] Neufahrwaſſer 15,50 M. — Weizen biefiger und Wetterauer 23% 4, — 
Tbeilnahme an se ge . nn Zahl der Sänger und . wird 25, der Auf Lieferung dr Auguſt 15,50 M fremder 21—22 4 — gen 17½ 4 — 
5. 8 cher 1 2 fi ont, en rcheſtermitglieder 105 betragen. Der Nibelungen, Steinkohlen Pe 3000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer in | Gerſte 18—19 4 — Hafer 20,20% 4 — Raps 
a0 Uhr, zu Danzig = E ojaa s ift e j u die im Rheingold aufzutreten haben, find 25. Dieſelben rer a doppelt neflebte Nußkohlen 48—5431½ 32 M — Weizenmehl Nr. 00 36—36½ Mk, 
n 2. Tag 3 fel 4 1 . er 8 durch junge en a een m ah ae e 0 588 99 = 8 4 1 0 441 en Tr 4. I. II. kr 
. 8 ingervereinen repräſentirt und ſind durch den Regiſſeur e un ondscourſe. London, age, bi K 5 8 — — enm 
können bie landmwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften dazu] und Balletmeifter Herrn Fricke für ihre Evolutionen 20,50 Gd., do. 3 Mon., 20,41%, Gd. 4½ . Preuß. Nr. % Berliner Marke 27 A, No. I. do. 


mitwirken, den Sparſinn unter der ländlichen Ar⸗ 
beiterbevölkerung zu befördern, und unter welchen Be⸗ 
dingungen können die Genoſſenſchaften ſelbſt Sparein⸗ 
lagen der ländlichen Bevölkerung annehmen? Referent: 
Herr Stöckel⸗Stobingen. 2) Ueber den Betrieb der 
Molkerei⸗Genoſſenſchaften: a) Wie iſt die Ver⸗ 
waltung am zweckmäßigſten einzurichten? Referent: 
Herr Kempe⸗Heiligenwalde. Er Ausſicht zu einer 
beſſeren Verwerthung der Molkerei⸗Produkte vorhanden? 
Referent: Herr Stieren⸗Königsberg. . 1 
kation von Magerkäſe. Referent: Herr Wittke⸗Abeliſch⸗ 
ken. d) Beſondere Fragen oder Anträge. 3) Iſt 
es zweckmäßig, daß landwirthſchaftliche Conſumvereine 
5 zugleich als Credit⸗Genoſſenſchaften einrichten? 
eferent: Herr Plehn⸗Lichtenthal. . 

Inowraclaw, 18. Juli. Auf dem Territorium 
der hieſigen Königl. Saline iſt man zur Adi mit der 
eines neuen Förderſchachtes beſchäftigt, der 

den Namen „Bohrloch Beier” erhält. (Th. 3.) 


e) Ueber Fabri⸗ erſch 


auf der Bühne bereits einſtudirt. Im 2. Acte der 
„Götterdämmerung“ etwickeln ſich bekanntlich die Mannen 
auf der Bühne, von Hagen durch das Stierhorn gerufen. 
Es ſind ihrer 28, lauter ſtattliche Leute und gute Chor⸗ 
Eben, ausgewählt aus dem Chorperſonale der größeren 

heater. Dieſelben ſind zu den Proben bereits ein⸗ 
getroffen. Ihre Erſcheinung wie ihre geſangliche Leiſtung 
haben den Meiſter entzückt. Und wenn ſie vollends 
in ihren getreuen altdeutſchen Waffen und Rüſtungen 
einen, dann werden dieſe Mannen, kräftig an Geſtalt 
und Stimme, den Typus unſerer Altvordern getreulich 
repräſentiren. Am Schluſſe des zweiten Actes der 
„Götterdämmerung“ entwickelt ſich ein reges Volksleben, 
und ſind an 80 Perſonen auf der Bühne, darunter auch 
eine Schaar von 15 Kindern, der hieſigen Jugend ent⸗ 


dem e ferthiere w 8 
ie Geſtaltung der hluß fene 2 der Weiſe iſt als 


nommen. Dabei erſcheint im Hintergrunde ein Opfer⸗ mi ſam find 1 


Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 3% c Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,75 Gd. 3% K Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,75 Gd., 4 do. do. 95 25 
Gd. 4% c. do. do. 101,75 Gd., 57. do. do. 107 
Gd. Ark. Danz. Privatbank⸗Actien 116,25 Gd. 57e. 
Danziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,25 Br. 57. 
Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,30 Br. 4½ ct. 
Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 98 Br. 578 


Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101 Br. 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 19 Juli 1876 
Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: W. 
Weizen loco iſt auch am heutigen Markte in 

flauer See und ſchwer zu verkaufen geweſen; 

Tonnen zu etwas billigeren Preiſen 
ge t; bunt 129/308 brachte 195 hell farbi 
127/8, 128/98 198, 199 f. ver Tonne. Termine faft 


17% l. — Die Umſätze am heutigen Markt waren 
kaum von Belang. Weizen flauer. Roggen ſtill und 
alle anderen Getreideſorten ruhig. Am Mehlmarkte 
wegen mangelnden Abſatzes und trotz bedeutend ermäßigten 
Preiſen kein Geſchäft. Die Preiſe verſtehen ſich franco 
hier er 100 Kilo je nach Qualität. 


Schiffs⸗Liſten 
Neufahrwaſſer, 19. Juli. Wind: WSW 
Aukommend: 1 Bark: Bertha, Fierke. 1 Schiff, 
2 Snager, 1 Yacht. 14 Schiffe liegen bei Hela zu 
nker. 
Thorn, 18 Juli Waſſerſtand: 3 Fuß 1 Zoll. 
hi Wind: W. Wetter: bewölkt. Be 
Bi e ee be 1 
anſe, e, „ Graudenz, „ 
120 Klafter 3 5 5 i 5 


0 . neu zu betrachten. — Der Opernſänger Kögl von Ham- obne Geſchäft, Juli⸗Auguſt 198 M Br., September Voigt, Voigt, Wyszogrod, Graudenz, 1 Kahn, 
JJ den Me Bace des San Aheraıe mn ht] kb 17 A, Biber Noten 105 ah, | Ho Mike Brake ee 
Kreisgerichts zu einem Gerichte ift in letzter Stunde re ignirt und iſt von hier wieder abgereiſt, weil ihm Gekündigt wurden 55 e trungsprei oigt, Voigt, Wyszogrod, Graudenz, 1 Kahn, 


doch noch auf Bedenken geſtoßen. Der Juſtizminiſter 
bat die Erklärung hierher gelangen laſſen, daß er dazu 
die Allerhöchſte Ermächtigung nicht einholen werde, da 
die Genehmigung zu ſolcher Vereinigung durch die 
Kammern ausgeſprochen werden müſſe. Der Miniſter 
hat ſich bereit erklärt, denſelben darüber bei Gelegenheit 
der Etatsberathung pro 1877 eine Vorlage zu machen. 


lien in den neuerbauten Gerichtspaläſten hinter dem 
Theater reichen dieſelben knapp für das vereinigte Ge⸗ 


ärztlicherſeits Enthaltung jeglicher Anſtrengung und 
Aufregung angerathen iſt. Für ihn iſt Reichenberger 
eingetreten, ein Sänger, der über coloſſale Stimmmittel 
verfügt und zur Partie des Fafner nun auch die des 
Hagen ſingt. } 5 — a 
— Herrn Paul Henry in Paris iſt am 12. Juli 
feine fünfte Planeten⸗ Entdeckung gelungen. Der Ort 
dieſes im Skorpion ſtehenden Planeten 12 — 13. 


Mit dieſem ſiebenten diesjährigen Planeten ſteigt die 
Anzahl der bekannten kleinen Planeten auf 164, von 


Roggen loco ziemlich unverändert. 50 Tonnen 
zweijähriger polniſcher 1248 find zu 156 K Yr Tonne 
gekauft. Termine ohne Angebot. September⸗October 
150 K. Gd. Regulirungspreis 159 K — Hafer loco 
wurde zu 176 K. e Tonne verkauft. — Rübſen loco 
um 2 l. Y%r Tonne billiger verkauft bei ſehr matter 
Stimmung. Bezahlt iſt 282, gute 283, feinſte 284 &. 


Productenmärkke. 


138 Klafter Brennholz. 

Wocharz, Wocharz, Wyszogrod, Graudenz, 1 Kahn, 
140 Klafter Brennholz. 

Donning, Donning, Wyszogrod, Grau denz, 1 Kahn, 
192 Klafter Brennholz. 

Köppen, Köppen, Wyszogrod, Graudenz, 1 Kahn, 
240 Klafter Brennholz. 

r Nathan, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 


Somit wird vorläufig bie Vereinigung der Gerichte Größe war: 12. Inli 11 Uhr Paris 15 Grad 56 Min. 77 Tonne. Termine ohne Kauflust, Anguft-September 80 GR. Weizen 
unterbleiben, was ſehr große Störungen im Gefolge Rektascenſon und — 21 Grad 59 Dein. übliche De. 290 4. Br September⸗October 294 K. Br. — Spiri⸗ Meyer, Fafans nat Danzi 

5 e — 5 8 > : 2 3 x zig, 1 Kahn, 
bat, denn nach den genaueſten Ausmeſſungen der Loca⸗ 1 die tägliche Bewegung — 37 Ser 2 ins ohne Zufubr. 617 A. eizen. 2 e 


Traub. Laufer, Sieniawa, Danzig, 5 Traften, 
523 St. Balken h. H., 4469 St. Balken w. 9 


richt aus. Stadt⸗ und Kreisgericht geſondert haben, 5 a 5 0 2 . 
“ ift feftgefteit, in d — 1 in 0 8 5 = in an 15 in Nordamerika und 113 in Königsberg, 18. Juli, (p. Portatius & Grothe.) e e e 776 Schock Faßholz, 1083 Stück 
Raum. — Der Bau der Säns erbühne N 1 Ro . 1 inlänbifdher „12348 7 50 : 

dazu gehörigen Zuſchauerbänken zur zweiten Feſt⸗ 7 3 bez., fremder 118/9 er. ez „ ie R 

= —.— des lägerſeſes iſt nunmehr faſt fertig Aumeldungen beim Danziger Standesamt. Juli 146% M Br., 143% M Gd., Juli⸗Auguſt Meteorologiſche Beobachtungen. 

und bietet einen großartigen Anblick dar. Das Podium] Geburten: Arbeiter Auguſt Herbſt, S. — Gürtler⸗ 146% M Br., 143 ½ . Gd., Sept.⸗Oct. 150 4 5, = — 

für die Sänger if terraſſenartig, und zwar in 8 Ab»|meifter Alex. Gotthard Conradt, T. — Schmiedegef. | Br. 1471, K Gd. — Gerſte der 1000 Kilo große Domeier Thermometer 

ſätzen erbaut, deren letzter eine Erhöhung von etwa] Job. Jacob Krauſe, S. — Schuhmacher Franz Wilh. 152.75 K bes. — Spiritus 77e 10 000 Liter t obne 3 S per. Aale, | im Freien.“ Wind uud Wetter. 

7 Fuß über dem Erdboden hat. Der Ton kann ſich Th. Kranich, T. — Stabsarzt Dr. Carl Ludw. Franz Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber loco] SI " __ I "| _ 8 
alſo frei entwickeln und über den ganzen Zuſchauerraum] Stabbert, T. — Unehel. Geburten: 3 ©. 148 ¾ A. bez., Juli 49 M Br., 48 & Gd. Auguſt 18 4 335,43 415,2 W, E hell, wolkig. 
verbreiten. Die Bänke liefern 3000 Sitzplätze, während Aufgebote: Brauer Carl Julius Drobe in] 48 ½, 48% M bez., September 49 &. bez., September⸗ 19 8 333,71 415 BS. mäßig, bezogen. 
die Zahl der Stehplätze eine unbegrenzte iſt. (K. H..) 1 Klein Hammer mit Julianna Henriette Schmei in! October 49 M Br., October⸗November 48% . Br.,! 12 333,25 4 14,6 WSW., mäßig, Regen. 


Berliner Fondsbörſe vom 18. Juli 1876. 


abſchlag. So ſchließen öſterreichiſche Creditactien] ließen zum Theil fogar in den Notirungen etwas nach.] Deviſen waren einige bega und ſteigend. Ruſſiſche 
mit einer Einbuße von 6 AL, öſterreichiſche Staats⸗[Nur Amerikaner bewegten ſich in unzweifelhaft feſter Prioritäten eher matt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 
bahn mit einer 1 von über 7 AM Auch Tendenz. Oeſterr. Renten und 1860er Looſe matt. 6 das Geſchäft faſt gem. Bankactien ruhig, im 
Galizier ließen nach, obgleich ſonſt öſterreichiſche Türken und Italiener weichend. Ruſſiſche Werthe ges | Allgemeinen aber gut behauptet. Induſtriepapiere 
Bahnen feſt waren. Oeſterreichiſche Capitalwerthe] drückt namentlich Anleihen niedriger, Preußiſche und weniger lebhaft. Montanwerthe behauptet. 

wurden auf Zeit recht rege umgeſetzt. Die auswärtigen | andere Deutſche Staatspapiere unbelebt. Eiſenbahn⸗ 
Staatsanleihen konnten ſich nur ſchwach behaupten und | prioritäten im Allgemeinen recht feſt, von Preußiſchen 


Der Verlauf des beutigen Geſchäfts ng war ein 


änßerit ſchwerfälliger und träger. Die Courſe bröckelten 
langſam ab. Da gar keine Kaufluſt ſich zeigte, ſo mußte 
jeder beabſichtigte Verkauf mit einer neuen, an ſich zwar 
| nur gertnafüigen. Coursreduction eingeleitet werden. 

eg ig ſummirten ſich indeß dieſe Herabſetzungen 
ei 


einzelnen Effecten zu einem größeren Cours⸗ + Zinſen vom Staate garantirt. 


5 e Fonds. A x Div.1875 Div.1875 Div.1875 
Deutſche u . b. b 100.30 en a 168,75 | perttmspamdurg |177,50 10 |+ Etargard-Pofen 102,10 444] bo. do. 8 Slbthal] 5 | 56,10 Disc-Komman- | 108,75| 7 Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch 
Gonjotiöirte unt. 4105 b. un -d. 5 103 3 165 „ Srlin. Nordbahn — 0 TTburinger 134,10 8 ½ tungar. Norbonb. 5 51,50 S-. S 7,75 0 Div. 1875 
Br. Staats⸗Anl. |4 | 98,30] Bod. Erd. Ovy.-Bfd. 3 — Ruf. Bod. rd. Bb. 5 64,75 ger porn. | 83,25 3 Tülſt-Juſterburg | 1995| 0 nger, Onbaln 5 47,50 Int. Oandelsgel. 39,50 0 Dort- unten ad. 5,90 0 
Staots-Egußiä. 4] 94 Cem, Bd 4 e 4, — arg. Gemal, de. f . 118,25 9 [ Welmar-Oera gar.“ 57,75 2¼½ Breſt-Gralewo | 5 | 72 |MRdniosd. Ser-. 80 5½¼ Röwiak u. Aaunab. 59.75 — 
ur. Bram -A. 1886 3132 n 100,60. Butan. 4 — regt. Sen- 7a. By . 32 2½ 10 bart An eng . 5 91.25 Neining. Urmit. 76,50 3, Stolberg, Zim 20.50 1% 
Landſch. G-Bfddr. 4 95,80] Kind do seh 100,00 wa. 1d. | e a Su- men 101 40% WBrefl-Brajawo 20,75 — 5 | 92° Korddentſche want 124 6%%8. de. 20 6 
Oipreuz wasn. J 85,75] Pam. dun e 5 109.10, d. de. da de. 5 | 76,90) de. du n. 99,75 b g- Alen 43 ferien 5 93.80 Dek. Srl. — 5 292 — 
do. do. 4, | 95,50] Pond. Prüm. „des. Martbat- 0. 4 61.10 Cu-, 2. 0 |Gatisier 81,80| 6 | tete als | 5 100,0 Ur. Sodener en. 195,70 8, ] Wechfel⸗ Cours v. 18. Juli. 
do do, 102,20 rd 10s 102, 25 fUmerit. Anl. 1. 1888 f 101 do. G- V. 0 Gotthardbahn 44,25 6 | tMeseo-Smotenn | 5 34,20 br. Sent d. Cr. 116,75 SA] amkerdam 8 14.3 169,05 
1 — ur. &m. at. 10 5 1100,30] „. „ J. Pl 102,90 Hage. Goran- Gu. 2280 0 + Rzonpt. ku . 1320 5 | Rybinst-Bologoye 6 82,90 | Bes, 70 150 3 3 am. 13 168,25 
* 2 7 1 „ P. ER do. St. Auttich⸗Zimdu g } 0 an · Roꝛlom om. Nitterſch 
. . 4103,30 E ld MOL Tree | 7 1103,75 1 Drker- Brem. er 439 | 6% 5 5 | 91,50) Scgaftauf, Dan. 67 | 54er 15 5 
Boieni@e una do. 14 | 95,20] Ausländiſche Fond. de. Sena. 8 do. St.- r. 0 | + do. Norweſtb. 208 5. — Schu Bantverein | 88,25 | 6 1 none 6 14. 3 | 8110 
dee preuß- BPör, f ; 84,20] gegen Pap- Menn „10 Btalieniſce mente 571,60 artite-Doſen 21 | O | de. k. ut 60,50 5 [ Bank- und Juduſtrieactien. Stel. weretunbant 86.10 0 Beig. nan 8 252 81˙ 
50. do. 4 10789 do. Sllder-⸗Nentt 44 55,50] do. Tobatz- Art. 8 — do. St.- Pr. 73.30 3½ 4 meichend.Bardd. 48,60 4½ Div. 1875] Bert. Qulktorp 2, 0 % wen. 2 80,75 
do ee, 5 10.20 de. Mosie 1854 4 | 95,40] do. Tataren. | 8 10 Typagpengatserf. | 92 | 6 [mmmäniite mut 15,0 2 7½0 Sale Bant | 88 | U aden d. Celene 6250 5 „n 8%. 48 1160,36 
do. II. Ser. 41,10 de. Steh- b. 1882 298 jürransdide Meute | D | — 10 d. Sm | 6580| 3%] de. C-. 67° 8 el. Wente | 88 0 % Danwertinhehage 21 | 1 | „ aun. 459,80 
do. de 9] 55 de. Lede v. 1205 99,25 laat. Sarent en. % su da. . 5325 5 ai Saab. 198,50 5,92 Bal Gafenwer. 189 13½ Pert Ba-. t. 4650| O |yemepan 588. 264.60 
do. neue 102 fue. Assie v. 1984-25 aumüniſchtunlelbe 6 50 Mogdeb.- elne 259,75 14 Sndökerr. Lomb. 126 0 erl. Som. (Ste.) 61 2'a|wel.@entralkage| 31,25 2% de. 2 un. 7 261 
da. do. 4 50 Ungar. Send. Ar. 5 66,80 J Turk. unl. v. 186 5 11,50 f de. Sim. | 98,50 4 Schwetz, Urlond. 5,50 0 Oel. . | 84 Dentſche Baugei. | 47 0 Warschau 1 44.7 265,60 
do. do. U. S. 44/101, ne dae 5 140, 10 “rar 6. Anleihe | 6 | —_ mand eme. n 9 0 be. wer. 15,50 0 Sal. mente 40,25 0 de. Sin-. 11,50 6 - 
Bomm. Rentenbr. 4 | 97,10] de. Schaben. 1. S | 81,20jArt. Windsor | 8 | 27,75 | gieverfät-mmärt. | 98 4 I warigawmien |183 | 7% regt. Wisconton. | 62,50 2 do. Neichz-Gont. 67,25 — Sorten 
Poſenſche do. 4 96,25 Naß-! An. 145 — — Nordhauſen-Erfurt] 32,90 4 | —.—— Cenntb. J. wanten 16,50 O A. B. Omnib ng. 71,25) 7 endet = 
Preugiige do. 4 | 96,50] de. do. Ant. 1ans13 | — | Eifenb.-Stamms u. Stamm- vo. S-. 35 — [ Ausländiſche Prioritäts-⸗ ent. l. Onda. bnd | 61,90| 0 nF. I. armut. 12.25 | O | Dutaten 9,63 
Bad, Prüm. Anl. do. do. Anl. 18635 | 90 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. C. 136 10% Obligationen. Banz. Bantuer. 2122 | 0 [C. A .S. u. . u. 4.75 G | Sovereign 20.42 
von 1867 4 118 | de. do. von 1875 | 94,75 Div. 1575 do. Lit. u. 127,50 10% Sottbard- nn | 5 49 Damiger Brivatb. 116 7 nerd. Bap.- Fan: — 0 0. Franeg · St. | 16% 
Bayer Präm--A. 4 121 be. ds. von 181,5 | 90,50] Angen-Maftriht | 20,60, A Ofppresk. Cübbaba 23,80| 0 f taaſcgan-Oderds. 5 | 52,10|DarmR. Bart 104,50 6 |mpopiertitaißini.| 10,25 — | Imperiats pr. 500 Gt. 13,93 
Braunih.Pr.-t. || 82,80] do. do. von 1872)5 | 90,50] Bergiſch⸗Märt. 81 4 do. Eier | 73,75 +Reonpr. Rd, | 5 | 61,90 | Beute Geneß. . 87,75 | 5½ mefend-Beſenll. — 0 | Dollar 4,18 
AKeln.-⸗Md. Pr. -S. 34.108,50] do. do. von 1873/56 90,50 Verlin-Anbalt 112 8 | mente Sdernferb. 105 6 ½% tDek-Fr. Maattb. 3 317,50 Beniſche Baut 79,50 3 Palas er Nod 37,75 0 Fremde Banknoten 99,75 
Ombg.bortl. Soofe 3 171,90 do. Conf. Obl. 1875 4 84,50] Berlin-Dresden; 17 — ]. gn, 109,60 6% Toft. . eme. 3 234 Werra. Gfl. u. 2. 102,40 6¼½] Runtgane. — ] Deſterreichiſche Bann. 160,85 
Lubecker Pr.-Anl. 2170,50 Ruf. Stiegl. 5. Anl. 5 | 81,50] Berlin-Görtig 37 0 Abeiniſche 115 | 8 end. 5% Obig. 5 | 77 Deutſche Reichs- Bl.“ — 0 enn, S8. m. 0.10) 0 do. Silbergulden 152,50. 
Oddenbutg. Loose [3 133,50 do. Stiegl. 6. Anl. 5 | 92,900 do St-r. 79,80 5 UAbein-Nabe 13,301 0 II Oeſter. Norweftb. | 5 J 69,75 Deutige Unions. | 77 0 Obs. Eifnb.-B. 22,75 0 Imuifige Bantneten 266 
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Der Reſtbeſtand der Steohhüte wird bon ett ab zur Hälfte der früheren Preiſe ausverkauft. 


Herren⸗Strohhüte: naben⸗Strohhüte: amen⸗Strohhüte: 
Engliſch Knotenſtroh 1.50, Eng liſch Knoten 1—1.50, Sngtife Stroh 1.75—2.00, 
mittelfein 2. Italiener 1==2,00, » Italiener 1.50—2.00, 
fein 2.50—3.00, chwarz⸗weiß fein 1. 50—1.75, ſchw. Baſt 1.25—1,50, 
Manilla⸗Stroh (Palm) 1.00 — 2.00 —3.00, Florentiner 2.50—4.00, der Reſt der garnirten eleganten Damen⸗ 
Florentiner 3—5 Mark. chotten⸗Mützen 2.00. hüte a „ 6—9 Al. 


L. J. Goldberg. 
Für 90 Mark pro Mille 


verlauft R. Martens, Brobbänkengaſſe No. 9, Ecke der Kürſchuergaſſe, 
2-0 


eute früh 37 Uhr entſchlie t 
0) lieber S0 n Arch De 11100 nicht 


2 ⁵ ˙ A ĩðͤ v f LIEB __Atezen. ORT ERKENNE 
FEET · Ä ˙ ͤUV»M U a > 

vollendeten neunten Lebensiahre an einer HUNDE-HALLE. a 9 
äten jetzt voll⸗ 7 


in Folge des Scharlachfiebers hinzugetretenen 


Niexenkrankheit. Nachdem meine Reſtaurations⸗Localit n e welche eine ſelten ch ität enthält | 
18 traurige Anzeige allen Freunden ſtändig renovirt find, werde ich dieſelben 5 n 3 n 5 - 
ekannten. 5 85 i 7 
Dausta, den 19. Juli 1876 von morgen ab wieder eröffnen. SIEH ; 


6456) A. Koppel und Frau. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen 


— — — — SEES EERER—EBE REEL En A—REEE 

— N | 
Kenntniß, daß das bisherige Bank⸗ 2 5 Bi hf F 8 
zeichen B. O. in (R. B.) umgeändert * lese ao 4 ge 5 
worden iſt und demgemäß alle von fetzt 


b bei der Bank v ändet öl it b 7 
. W. gegen weren ile auf den Ad. Lebeus. Gustav Küster. 


deen Tapeten & Teppichgeſchäft. 


sches Musik-Institut 
bon 


F. Wawrowski, Heiligegeiſtgaſſe No. 44. 


In dieſem Jahre finden leine große Ferien für die Schüler meiner An⸗ 
ſtalt ftatt. Aufnahme jeden Tag. Sprechſtunden von 11 bis 12 Uhr Vormittags. 
Theorie, Harmonie, Compoſttion, Pianoforteſpiel vom Anfänger bis zur 
höchſten Stufe des Virtnoſenthums, Klaſſen zu ſpecieller Ausbildung von 
Lehrer und Lehrerinnen, Violin⸗ und Violoncelloſpiel, Solo⸗ und Chorgeſang. 


Wawrowski, 5 
Dirigent. 5 


a 
©. H. Kiesau. 


0 Danzig, 
g ___"Heichsbanffielle. Tapeten in allen Genres von den billigsten bis feinſten Decorationen. | 888 TR 75 e N 
N 5 ch Teppiche von 3,50 bis 90 Mark JJ. ͤ ———.:.:.. k ̃⅛ ni nn 
f „ sh en Herren Tiſchlermeiſtern und 0 
| Bekauntma ung. Ri Echte und imitirte Smyrnaer Teppiche 52 Wagenſabrikanten zur gefälligen Restaurant zur Oſtbahn 
| „ y PP 9 Nachricht, daß ich meine Special-Artikel 
| No. 48, Servis⸗No. 24 belegene, der Schul: Rouleaux etc. beſtehend ih : f (Ohra). 
gemeinde Bürgerwieſen gehörige Grundſtück, N 5 e Patenti 5 0 Donnerftag, den 20. Jull: 
ſoll im Wege der öffentlichen Licitation an FP Patentwagenachſen Thö dansant amusant. 


in allen Dimenſienen, in beſter Ausführung 
nach Offenbacher Metkode und meine 
neu conſtruirten, mit der Preismedaille aus- 
gezeichnete 
Holzbohr⸗ und Stemm⸗ 

maſchinen 

mit ſelbſtthätigem Vorſchub bei 
Herrn Emil A. Baus, 


Freitag, den 21. Juli: 
Fiſcheſſen, ug 


nach demſelben Tanzkränzchen. 
ie Fi Matkesius. 


Restaurant du Passage 
1. Damm No. 2. 


Fremde Biere. 
Nene Damenbedienung. 


NR. Schmidt. 


. 2 0 SER SORHEEREE 
NEUE ET TE eee eee 


Seebad Weſterplatte. 


Morgen, Donnerſtag, den 20. Juli: 


Nachmittags⸗Concert. 


Anfang 44 Uhr. Entree 10 3 
A. Schüler. 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, 20. Juli: 


Großer Wagner⸗Abend, 


ein Cyckus von Konzert⸗Vorträgen aus 
ſämmtlichen Opern Richard Wagners, 
vorzugsweiſe aus der Tetralogte: „Der 
Ning der Nibelungen,“ welche im Aus I 
a 8805 in vom N ub. 
ayreuth zum erſten e zur Auffüh⸗ 
e wird. Wa i 


N 

| 

i 

5 den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein 
ö zu ft N 

| Donnerſtag den 27. Juli er. 


* 
& 


eee eee BER 505 
” j de 14 
| Nachmittags 2 Uhr, Die ümiſche de 2 ſtalt Bon 
| im zu verkaufenden Grundſtücke anſteht. Das⸗ 
a — — A 9180 nee ber Wohn 
aus einem er zur e benutzten Wohn⸗ 
| it 2 Et d5 heizbaren Stuben x. A W Ja 1 y 
r „W. Janin, 
werk, unter Pappdach, ne ofpla u. Ge⸗ 5 
1 Benannt welche ef Vorſtädt. Graben 34, 
0 n aution von 2 4 A hu 
im Termin zu . haben, werden hier⸗ empfiehlt Römiſche Bäder und alle Arten Wannen⸗Bäder, 
Douchebäder, Kiefernadel, Kur⸗, Haus, Sitz⸗ und ſämmtliche medi⸗ e ö 
einiſchen Bäder in Metall, Stein- und Porzellan⸗Wannen ganz ergebenſt 8 zu 3 Scheffel Inhalt, von flarkem 


zu mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Verkaufsbedingungen im landräthlichen Bureau 
F 95 a drillich mit Streifen, verkaufe räa⸗ 
Lalritz'ſche prämiirte Waldwollwaaren, beſtehend aus ſämmtlichen Unter | 5% ale ; rüt 
lle dern, als: Jacken, Hoſen, Damenſpenzer, Doppellöper, Köper (nicht nach der. mungs alber zu 15 u. 16 899 (früherer 


zu Danzig, Mattenbuden No. 9 und beim 
Herrn Schulvorſteher Pattſchull, Sandweg. 9 
zur Einſicht ausliegen und daß von 6 Uhr 
D 5 Auge N 1. Preis 20 und 22% r). 
Mäſche einſpringend), ſowie Strickgarne, Strümpfe, Leibbinden, Bruſt⸗ und Rücken E 
wärmer, ſowie Waldwoll⸗Oel, Spiritus und Seifen, alsdann die unübertreffliche, 0 wol 
tauſenpfältig bewährte und einzig in ihrer Art allein daſtehende Waldwoll⸗ 0 


Abends ab N Bieter mehr werden ange⸗ 
Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte 
von 3 Sgr. ab, 


Der Schulvorſtand Bürgerwieſen. 
empfehlen 
A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 34, 
Fr. Kowalki, Langebrücke, am Frauenthor. 


er gr. Ausverkauf des Carl 
Referenz. Auf Grund gewonnener Ueberzeugung, durch eigene Anwendung er⸗ 


nd 


Glockeuthor, Holzmarkt⸗Ecke. 


eie Br 


ıbrausenden 

81 (Ritterthor) mit 5 
Wasssr No. 85136 Zium., Keller, 
Boden etc,, sehr freund). gelegen, ist vom 


1. October zu verm. Näh. Fischmarkt 23. 
Eine gut erhaltene Samueison’sche 


Getreide⸗Mähmaſchine 


iſt billig zu verkaufen in Kokoſchken bei 
Danzig. 


2 dreijährige Rinder und 
2 ein u. ein halbes Jahr 
alte Füllen ſtehen zum 
Verkauf in Koſſakau pe: 
Kielau. Th. Lau. 

Eine braune Stute, von 


ſtändig fehlerfrei, elegautes Wagen⸗ 
pferd, 5“ 4“ groß, ſteht billig zum Verkauf 
Heiligenbrunn 17. 


5 = ht EN u 2 Pferde zum Schlachten 
Verkauf herrſchaftlicher Nachlaß⸗ ear denen n. Hundezüchterei 
Grundſtücke. 


Heillgenbrunn 17, bei Langfugr. 
a Ein eiſerner Geldſchrauk, 
W > Mufianas her 1 55 eee ſollen die zum Nachlaß der Frau ſchr gut erhalten, und ein do Geldkaſten 
ittwe Wuestenberg gehörigen Grundſtücke a "lan ei ; 3 
: 1 1. Zoppot unter der Serois⸗No. 1214, der ſogenannte Epaniichr ſtehen ig ein mee i 
in jeder Größe E Hof, 1 20 me ee 9 den l erg 3 2 Eine kr 11 22 1 
. FIASo D mern, en, gewölbt. Keller und ſonſtigem Zubehör, R ohzu⸗ 
6437) Kohlenmarkt No. 7. gebäude und 4 Arbeilerwobuungen, zwiſchen Gemüſe⸗ und Frucht⸗ Stutz Uge 9 


gärten, hart an der Chauſſee gelegen, modern, von gutem Ten, preiswerth zu 
ia | 31 anfeln, Dienftag, den 25. Juli er., Nachmittags 4—6 Uhr, im Auctions⸗Bureau, Heilige⸗ verkaufen 3. Damm 3, part. 


rieger' ſchen Coneurs : La⸗ 
gers, beitebend aus Eigarren, 

langt, kann ich allen, welche an Gicht und Rheumatismus leiden, nichts Beſſeres 
rathen, als ſich der Lairitz ſchen Waldwoll⸗Präparate zu Bädern und Einreibungen, fowie 


wird täglich von 9—12 Uhr 
und von 2—6 Uhr Nachmitt. 

der Fabrikate zu Unterkleidern und der Watte zum Umhüllen gichtkranker Glieder zu 
bedienen. — Breslau, im April 1871 


fortgeſetzt. Auf div. Havanna⸗ 
Director Dr. Theobald Werner. 


Sorten mache ſpeeiell aufmerk⸗ 
ſam. Der Verwalter. 
Oeffentliche Anerkennung. Nachdem ich zwei Jahre an rheumatiſchen Schmer⸗ 
5 in den Armen und Beinen gelitten, habe ich meine Geſundheit durch 8 Römiſche 


Zucker 


in Broden und gemahlen empf. 
billigst. 
19. 


eſtellungen auf ächten Werderkäſe 


e 

werden Langgarten No. 27 ange⸗ 
nommen, woſelbſt auch Proben zur ge⸗ 
fälligen Anſicht bereit liegen. 


Petroleum 


verkaufe von heute ab mit 
Nark 0,30 pro Liter. 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. 
„ neue Alden „ 


währten Kapellmeiſters, Herrn Kilian, 
exelutirt. Die Aufführung war nur nach 
einem monatelangen, emſigen Siudium zu 
ermöglichen. N 
Theater⸗-Vorſtellung. Waller, 


Feinste Tisch- und Koch- 
g täglich frisoh, in !ı u. 
. 5 butter, ½ Pfd. empfiehlt 5 
über in der Bade⸗Anſtalt des Herrn Jantzen in Danzig wieder erhalten, weshalb 
ich dieſelben der leidenden Menſchheit aus Ueberzeugung empfehle. 


A. v. Zynda, Hundeg. I19, 
Danzig, den 14. Auguſt 1875. b 3 
Simon Garmin, 


vorm. O. W. H. Schubert. 
6434) Kaufmann in Schlochau Weſtpreußen. 


Zu der am 26. Juli er. ſtattfin⸗ 
denden Ziehung der 8. Kia an 


Ichlesw.⸗Holſtein. Lotterit 
find noch einige Kauflooſe à dh 12.— 
disponibel bei 

Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Stralſunder Pferde⸗Lotterie à 3 l., 
Köniosb. Erziehungs⸗Auſtalt⸗Lot⸗ 
terie à 3 M. b. Th. Bertling, Gerberg. 2. 


Ein Fußtouriſt ohne gute Pantoffeln in der 
Reiſetaſche iſt nur ein halb genießender 
Menſch. Schon lange ſuchte ich (bei meinen 
vieljährigen Fußreiſen) nach einem Auskunfts⸗ 
mittel dieſer Art, das bequemer conſtruirt, 
leichter zu tragen, dem ermüdeten Fuße Abends 


ſowie andere gut gearbeitete Holzſchaufeln eiſtgaſſe No. 76 N II. Loiterielboß hieſiger Collecfe, mit] bei beginnender Raſt mehr Er olung bieten 
empfiehlt und verſendet nach auswärts gegen 8 2. das am Jildhtentnatermege No. 25,26 belegene, in hoher Cultur] 4 bezahlter 2. Klaſſe ift für 25 Kg. und — alle Schubklnſle ae mir zu 
Nachnahme. ſtehende Gartengrundſtück von 47 Are 20 UM. worauf ein Wohn % do. für 50 abzulaſſen. Adr. werden liefern im Stande geweſen waren. Da fand 


8. Plaschke, Kahlen markt 7. haus mit 1% Bimmern, 3 Küchen und tielem Souterrain, ferner „in 
Wohnhaus mit 6 Zimmern, 1 Remiſe und ſonſtigem Zubehör, mit 
„ In Zoppot, Wllhelmſtraſſe, großem Garten, im Ganzen oder getrennt. 

ein ſchones Haus mit Freitag, den 28. Juli er., Nachmittags 4 —6 Uhr, im Auctions⸗Bureau, Heilige: 
N Auer I pay — geiſtgaſſe Mo. 76, Br 
daran B In verkaufen. verſteigert werden. Es iſt eine Bietungs⸗Caution von 500 Thle. für jedes Grundſtück 
Näheres beim eee zu Ken. Die Bedingungen ſind im Auctions⸗Bureau und am Jäſchkenthalerwege 
Wil 8 5 Je No. 5. No. 26, bei Fräulein Kupfer, einzusehen. 


meal gros in = erbeten. 
in großer Zeichentiſch wird zu kaufen 
5 geſucht. Gef. Offerten merken unter 
No. 6430 in der Exped d Ztg., erbeten. 
in eleganter, ovaler Speſſefiſch zum 
Ausziehen wird zu kaufen geſucht. G f. 
Offerten werden unter No. 6451 in der 


ich im ſüdlichen Frankreich eine vom Volke ge⸗ 
tragene Art Schuhe mit Baſtſohlen, die bei 
* Beſichtigung alle von mir geſtellten 
Bedingungen an praktiſche Reiſe⸗Pantoffeln zu 
erfüllen geeignet ſchienen. 

Es ſind die gleichen, welche jetzt mit einigen 
weſentlichen Verbeſſerungen in Stoff und Ard i 
in den Handel gebracht werden. Sie vereinen 


ö Exped. dieſer Zig erbeten . g i 
u Nothwanger, Auctionator. (Ein Cand dat der Theologie winjht in A ae e 
108 Morg. Thorner Niederung, Au) se | © einer biefigen Familie vom 1. October | ine Menge Fer Peg Haus⸗Pan⸗⸗ 
üppig. Boden, mit voll. Erndte. Am Ende F e ab eine Hauslehrerſtelle zu übernehmen leichter im Gew i 5 


% Hauptſächliche Bedingung freie Station 
Ant 1. Oetober b. J. berlege ich mein ſeit 7 Jahren am Zangen ] Direct Br. Canerit N Herr Bu. Nep. 
a m 1. October d. J. verlege mein ſe Jahre s 1 irector Dr. Cauer un err Dr. Neu⸗ 5 
ecken und nehmen weniger Platz weg, — 
markt No. 17 beſtehendes mann. (6406 ſind eben ſo dauerhaft wie Seberfohfen, aber 
. N 3 Sy # v4 1 A EM . 
Bu | > men Piaterſal = a aan Sohlen viel accommodationsfähiger, weicher 


sine gebildete Dame die ſchon einige Jahre] AR > 
Er "Repräfentantin Stellung gehabt, Sins ne ee 55 1 des Fu 
* 8 * a 0 iR 4 15 5 7 
nach den Haute Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der een Geh ande enges r einen 
[Großen Krämergaſſe. 


und für Hühneraugen⸗Beſitzer ein wahres Label 
— und ſchließlich in Anbetracht ihrer vortreff. 
lichen Eigenschaften nicht theurer als ein Pact 

gewöhnlicher Fabrik⸗Pantoffeln. W 


schienen 
5,“ im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 


wünſcht ein gleiches Engagement. Off. w durchzulaſſen, — ſie ſind trotz ihrer di 
Carl Lehmann, 


engen e franco Bauſtelle billigſt x ann. 
er 15 0 r. Lichtenau bei Dirſchau. ö 
W. D. Loeschmann. Um bis dahin mein Lager möglichſt zu verkleinern und den 2000 3. werden zur 2. Stelle nach erlemachz n ur 
Stoppelrübenf aat Umzug zu erleichtern, habe ich einen großen Theil deſſelben zum 00 A au ein . n 7 u Br n 1 dei 1 
Danzig (Danziger Werder) 2 culm. 5 0 2 
N 15 i t. Näh. unter | gewordenen Pantoffel auch in dieſem 
0 offerirt 725 115 in Her 55 5 Fa 0 Jahre wieder in großer Auswahl an 


U 


8 f » 3 Stuben, auf Wunſch Burſchengelaß 


geſtellt und empfehle dieſe Gelegenheit zu vorthellhaften Einkänſen und Stall für 2 Pferde iſt vom 1. Oetbr. 
angelegentlichſt. i lab, wit auch ohne Möbel zu vermiethen 


iener Schuhwaaren-Depot Ee Sr nz 


’ 275 wohner Heil. Geiſtg. 112 zu verm. 
W. Stechern. 1 


Lager und empfehle dieſelben für 
Damen, Herren und Kinder. 3 
„ Siechern, 


6385) Langeumarkt No. 17. N 

um Luftdichten. 

Eoht Nürnberger Bier, täglich frisch 

vom Fass, in Flaschen u. Gebinden ms, 
E. G. Engel, Milchkannengasse 32, 


M. Raymann, Laugefuhr 17. 
ine ganz neue maffive, ſehr eintr Schmiede 
E in einem r. Bauerndorfe von foſt 600 
Seelen, mit ebenfo neuem Wohnh. Ziegel⸗ 
fachwerk unter Ziegeldach, für 2 Familien, 
mit 40 Morgen Land iſt für den feſten 
Preis von 2400 „ ſofort — auch getheilt 
— zu verlaufen und zu beziehen. Anz. nach 
Abmachung. Off. werd. mit gen. Adreffe, | WR 
worauf Antwort in der fürzeften Zeit erfolgt, 
unt. No. 6410 in der Exped. d. Ztg. erb. 
En junger Mann findet jeine gute Pen⸗ 
i fion, eig. Zimmer, Hundeg. 124, 4 Tr. 


e rf 
75 RR 3 


anggaſſe, nahe der Poſt, find 2 Zimmer 
2 + Cabinet, möblirt auch unmöblirt 
der. folort oder 1. Auguft zu vermiethen. 
Gef. Adr. werden unter 6211 in der Exped. 
Se dieſer Ztg. erbeten. 


Berautwortlicher Med acteur O. ME an ef 
Din und Ver don A. W. Kafemes“ 
ang. — 


. 
FREI ACHT RTT 


